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Zunächſt werden die Mitglieder des es die den verW r Eid noch h geleitet haben in

i Weiſe vereidigt Hierunter befinden u a
e Abgeordneten Bacmeiſter Natl Conrad Breslau

Konſ e Natl Hof er Soz Paul Hoffmann Sog und Haeniſch Sog
Hierauf wird die erſte Beratung der Novelle zum micht

Kommunglabgabengeſeß

Abg Althoff Natl
Man darf nicht vergeſſen daß die Gemeinden in der ketzten

Zeit auf dem Gebiete der Hygiene und der Sozialpolitik Großes
geleiſtet haben Dies koſtet Geld und deshalb iſt es nur natür
üch daß ſich die Gemeinden nach neuen Steuerquellen umſehen
Jetzt ſind die Städte namentlich die des Weſtens erheblich über
laſtet viele müſſen über 300 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer

wird der Finanzminiſter wenn die neue
des Wehrbeitrags einen bedeutend höheren Ert
zungsſteuer einbringen wird auf die ſtaatlichen Zu ſchläge
zur Sinkommenſteuer verzichten Erfreulich iſt daß durch
die Vorlage eine Beſteuerung der fiskaliſchen Betriebe herbeige
führt wird Leider wird aber das was mit der einen Hand ge
geben wird mit der andern wieder genommen Das gilt beſonders
von den Beſtimmungen über die kommunale Beſteuerung der
Bergwerksunternehmungen Der Redner kritiſiert Sie Beſtim
mungen bleibt aber im einzelnen unverſtändlich Dieſe kommu
nale Beſteuerung der Bergwerke würde um ſo ſchädlicher wirken
als die Gewerbeſteuer in der letzten Zeit erheblich erhöht iſt
Wenn man immer neue Laſten auf die Betriebe legt wird man
dies kaum mehr herauswirtſchaften können und ſchließlich zu
einer Expropriation des Eigentums kommen Beifall

AAlbg Schrader Freik
Die Jnduſtrie iſt ſchon jetzt vielfach der Hauptſteuerzahler

Daher iſt es nicht angebracht die Bergwerksunternehmungen in
der Weiſe wie es der Entwurf tut zu den Kommunallaſten her
anzugiehen Wir find bereit in der Kommiſſion mitzuarbeiten
um ein Geſetz zu ſchaffen das den gerechten Anforderungen der
Allgemeinheit entſpricht

Abg Baerwald Vp
Bei der Redaktion des Geſetzes muß dafür geſorgt werden

daß nicht einzelne Gewerbebetriebe wie bisher in un
gerechter und einſeitiger Weiſe zur Beſteuerung herangezogen wer
den das Genehmigungsverfahren bietet hier keinen genügenden
Schutz Wenn das Publikum für Zeugniſſe uſw Gebühren bezahlen
ſſoll ſo wird es die Dienſte der Behörden nicht mehr in Anſpruch
nehmen Von der Ermächtigung der Erhöhung des Markt
ſtandgeldes werden die Gemeinden wenig Gebrauch machen
da daurch kaum große Einnahmen zu erzielen ſein werden und
nur eine weitere Verteuerung der Lebensmittel eintritt Die
Siſenbahn müßte zur Gewerbeſteuer herangezogen
werden ſo lange die Gewerbeſteuer Staatsſteuer war erſchien
eine ſolche Beſteuerung eines Staatsbetriebes zwecklos Nachdem
aber das Kommunalabgabengeſetz die Gewerbeſteuer den Ge
meinden überwieſen hat erſcheint dieſe Ausnahmeſtellung der
Staatsbahnen nicht mehr gerechtfertigt Für eine Erleichterung
der ſtarkbelaſteten Gemeinden muß der Staat unbedingt ſorgen
Ein Mittel hierfür wäre auch die Herabſetzung der Til
gungsquoten für kommunale Anleihen Den Kommunen
dürfen keine Steuerquellen entzogen werden namentlich können
ſie die Grundwertſteuer nicht entbehren Trotz der den Ge
meinden in den letzten Jahren zugewieſenen neuen Steuern er
heben zwei Drittel aller Gemeinden über 5000 Einwohner mehr
als 200 Prog Zuſchläge Eine geſunde Bodenpolitik
muß den Schäden der BVauſpekulation entgegenarbeiten Der
Staat hat ein erhebliches Intereſſe daran die kleinen Kommunen
leiſtungsfähig zu erhalten Beifall

Die Beſprechung ſchließt Die Vor t an eine Kommiſſion von 21 Wille lage
Zweite Beratung des Ausgrabungsgeſehes

Ein Antrag Linz Zentr beantragt in dem Geſetze zuveſtimmen daß die Seit für die Anzeige eines Altertums

fundes als gewahrt gilt wenn die Benachrichtigung an dem
nächſten Tage nach dem Fund zur Poſt gegeben wird

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Der A iſt überflüſſig da das was er bezweckt ſchon in

dem Geſetz enthalten iſt Eine Aenderung des Geſetzes würde
nur wieder eine unnötige Verzögerung zur Folge haben da der
Entwurf dann noch einmal ans Herrenhaus zurückgehen müßte

Nachdem ſich die Abgg Weißermel Konſ Gott
ſchalk Natl und Lipp mann Vp gegen dieſen Antrag

n haben zieht Abg Linz Zentr ſeinen Antrag
rück

Ein anderer Antrag Lin z Zentr will die Beſtimmung aus
dem Geſetze entfernen daß für den Erwerb des Aliertumsfundes
der gemeine Wert zugrunde gelegt werden ſoll und daß die
Möglichkeit eines Verkaufs ins Ausland nicht berückſichtigt werden
ſoll Das bedeute eine unberechtigte Beſchränkung des

igentums Einen Verkauf ins Ausland wolle er damit

Kultusminiſter v Trott zu Solz
bittet auch dieſen Antrag abzulehnen Die Beſtimmung hat den
Zweck einer übermäßigen Forderung namentlich auf Grund ame
rikaniſcher Angebote entgegenzuarbeſten Eine ganzeReihe von Staaten hat übechaupt ein Ausfuhrverbot für Alter
tümer erlaſſen das ſind doch viel ſchärfere Beſtimmungen Das
Geſetz bezieht ſich außerdem nur auf ſolche Gegenſtände die in

kunft gefunden werden
Nachdem die Abgg Weißermel Konſ Dr GottſchalkSolingen Natl u Kire tettin Vp ſtch gegen

beantragt die Beſtimmung in das Geſetz aufzunehmen daß die

wird welches genügende Si
inländiſchen Denkmalspflege oder Wiſſenſchaft nicht verloren gehen

i

ihn Antrag ausgeſprochen kaben wird der Antrag Ling ab
viele Krankenkaſſenangeſtellte gelitten daß e bei dem Wechſel

Abg Dr v Zakrzewski Pole in der politiſchen Richtung des Kaſſenvorſtandes ihre Stellung
Ablieferung nicht mehr verlangt werden kann wenn der gefundene
Gegenſtand von dem e einem Privatmuſeum u

herheit dafür bietet daß derſelbe der

Kultusminiſter v Trott zu Solz
bittet auch dieſen Antrag abzulehnen da dem Wunſch des An
tragſtellers durch die Beſtimmung des Geſetzes ſchon entſprochen
werde daß die Ablieferung nur dann verlangt werden könne wenn
Tatſachen vorliegen nach denen zu beſorgen iſt daß der Gegen
ſtand weſentlich verſchlechtert wird oder daß er der inländiſchen
Denkmalpflege oder Wiſſenſchaft verloren geht Dieſe Voraus
ſetzungen träfen auf ein ordnungsmäßig geführtes Privaimuſeum

zu

Abg Dr v Zakrzewski Pole zieht wach dieſen Er
Härungen des Miniſters ſeinen Antrag zu wvüſck

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte in
zweiter Beratung erledigt und das ganze Geſetz un
verändert angenommen

verloren auch wenn ſie bewährte Kräfte waren Die Regierung
will durch dieſen Geſetzesvorſchlag dazu beitragen daß fachlich
tüchtige Leute an die Spitze der großen Maſſen kommen
deshalb darf nur die ſachliche Eignung entſcheidend ſein Gewiß
wird den Beamten eine gewiſſe Beſchränkung auferlegt ſie haben
alle Rechte und Pflichten der Kommunalbeamten aber das iſt
der Zweck der ganzen Sache Sie ſoll eine objektive von keinen
Nebenrückſichten geleitete Kaſſenverwaltung ſicherſtellen Deshalb
hat die Regierung in möglichſt weitem Maße von ihrer Befugnis
die Angeſtellten der Krankenkaſſen zu Beamten zu machen bisher
ſchon Gebrauch gemacht Geifall

Abg Gronowski Zentr
Von einem Ausnahmegeſetz gegen die Beamken der

Krankenkaſſen kann keine Rede ſein Die Sozialdemokratie hat
zweifellos in früheren Jahren mit den Krankenkaſſen Mißbrauch
getrieben Die Regierung muß nicht nur die Intereſſen der
Beamten ſondern namentlich auch die der Kaſſen ſelbſt berück
fichtigen

Abg Gamp Oblath Freikonſ
Den Ausführungen des Miniſters über die Siedung beDer Geſetzentwurf betreffend die Ausdehnung des

Moorſchutzgeſetzes vom 4 März 1913 auf die Pro
vinzen Pommern und Schleswig Holſtein wirdohne Debattein zweiter Beratung angenommen

die Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes betreffend

Dienſtvergehen der Begmien der Hris Land und

Beamten kann ich durchaus zuſtimmen Die Behauptung daß die
Krankenkaſſen ſich nicht mit Politik befaßt haben oder befaſſen
wird Abg Braun wohl nicht im Ernſt aufrechterhalten können

So hat die Ortskrankenkaſſe in Schöneberg als Organ den
Vorwärts gewählt Hört Hört rechts Jn einem

Falle weigerten fich die ſozialdemokratiſchen Vorftandsmitglieder
an den Vorſtandsſitzungen teilzunehmen wenn fie nicht im ſogzial
demokratiſchen Vereinshauſe ſtattfänden Jn Charlottenburg

JmmungsKrankenkaſſen e Mitteilungen der Krankenkaſſe auf Briefbogen ber
Abg von der Oſten Konſ

Das Geſetz will die Beamten der Kranken und Jnnungstaſſen denen nach g 859 der O die Rechte und Pflichten der
gemeindlichen Beamten Kommunalbeamten übertragen werden
den nichtrichterlichen Beamten gleichſtellen Eine Hauptfrage iſt
ob den Kaſſenbeamten auch genügende Rechtsmittel gegen Straf
verfügungen zu Gebote ſtehen Meine Freunde bejahen dieſe
Frage da den Betroffenen die Beſchwerde beim Bezirksausſchuß
und dann noch beim Provingzialrat offen ſteht Wir ſehen alſo
in dem Entwurfe eine erwünſchte und zweckmäßige Regelung der
Diſziplinarverhältniſſe der Kaſſenbeamten Trotzdem wir keine
prinzipiellen Einwände erhoben beantrogen wir doch den Ent
wurf an die Kommiſſion für Handel und Gewerbe zu über
weiſen

Abg Gottſchalk Natl
Mit der Kommiſſionsberatung ſind wir einverftanden Wir

ſehen in dem Entwurf eine geeignete Löſung der vorliegenden da

en eebitug u M Partei verbreitet Nit einer
miſſionsberatung ſind wir einverſtanden

Abg Braun Soz
Die von dem Vorredner vorgebrachten Beſchuldigungen gegen

uns treffen nicht zu Zuruf rechts Wir können nicht alles
berichtigen was über uns Falſches in den Blättern geſtanden hat
Die konſervativen Blätter nehmen ja auch unſere Berichtigungen
gar nicht auf Gegen den verſtorbenen Bebel wurde geradezu
eine Leichenſchändung vorgenommen indem man ihm
ein Millionen vermögen in die Taſche log Be
richtigungen von uns wurden einfach nicht gebracht Das Vor
gehen in Schöneberg billige ich nicht ich ſelbſt habe immer darauf
gedrungen daß Anzeigen in den Blättern aller Parteien er
ſchienen Von Mißbrauch iſt in den Krankenkaſſen niemals die
Rede geweſen Die Konſervativen ſtellen dort wo ſie die Macht
haben auch nur Konfſervative an ebenſo macht es das Zentrum

darf man gegen uns keinen Vorwurf erheben wenn in
Frage Ausſtände zu erheben haben wir nur an unbedeutenden den Kaſſen Sozialdemokraten angeſtellt wurden Aber Sie wollen
Kleinigkeiten die am beſten in der Kommiſſion zu erledigen ſind

Abg Lippmann Vp
Prinzipiell ſind wir damit einverſtanden daß für die in Frage

kommenden Kaſſenbegamten ein Diſgziplinarrecht geſchaffen wird
Dennoch haben wir Bedenken ohne weiteres das Diſziplinar
verfahren das mit dem Geſetz vom Jahre 1852 eingeführt ti

die ſozialdemokratiſchen Vertrauensmänner trotz der Mehrheit
der Verſicherungsnehmer ausſchließen

Abg Gronowski Zentr
Die Beamten der Krankenkaſſen müſſen ihre Geſchäfte durch

aus unparteiiſch führen Sozgialiſtiſche Grundſätze ſind nicht iden
ſch mit Arbeiterintereſſen Keine radikaliftiſchen Reden können

iſt hier zu übertragen Die Beſtimmung über ein außerdienſtliches die Tatſache aus der Welt ſchaffen daß die Reichsverſicherungs
Verhalten das geeignet iſt das Vertrauen zu den Beamten zu
erſchüttern ſt eine Kautſchukbeſtimmung die dazu führt
daß ein Beamter ſchon entlaſſen wird wenn er nur bei der Land
tagswahl einem ſozialdemokratiſchen Wahlmann ſeine Stimme
gibt Das verſtößt auch gegen die Reichsverficherungsordnung
wonach außerdienſtliche religiöſe oder politiſche Betätigung nicht zur
Entlaſſung führen kann ſondern nur der Mißbrauch Wir wenden
uns dagegen daß politiſche Betätigung der Krankenkaſſenbeamten
außerhalb des Dienſtes den Anlaß zur Entlaſſung geben könnte
Wenn das Geſetz als Kampfmittel gegen die Sozialdemokratie ge
dacht iſt ſo iſt es dazu völlig ungeeignet Beifall links

Abg Braun Soz
Wir ſtehen dem Geſetz durchaus ablehnend gegenüber und ſind

auch gegen Kommiſſionsberatung Wir können nicht einſehen daß
ein Grund für ein ſolches Geſetz vorliegt Schon jetzt iſt man
ſeitens der Behörden vielfach gegen die Kaſſenbeamten vorgegan
gen und hat denen die man nicht direkt entlaſſen konnte durch
die preußiſche Muſterdienſtordnung einen Strick gedreht Man

ordnung den Arbeitern eine wweſentliche Beſſerung gegenüber den
bisherigen Verhältniſſen gebracht hat

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommen Der Entwurf geht an die Handels und
Gewerbekommiſſion

Sodann tritt das Haus in die Beratung des

Etats der Handels und Gewerbeverwaltung
Bei den Einnahmen wünſcht Abg Dr Dahlem Zenkr

die Einführung der Sonntagsruhe für das Binnenſchif
fahrtsgewerbe

Abg v Goldacker Konſ
klagt über die Beläſtigungen die den kleinen Gewerbetreibenden
durch die Eichämter entſtänden

Miniſter Dr Sydow
Wir bemühen uns ſeit Jahren die Sonnkagsruhe auf den

großen Strömen herbeizuführen Ueber das Eichweſen ſind kein
will eben alle Kaſſenbeamten unter die Fuchtel der Re Klagen zu meiner Kenntnis gekommen ſonſt würde ich für Ab
an bringen Durch die R V O iſt die Politik in die
rankenkaſſen gebracht während früher Arbeitgeber und nehmer

einträglich zuſammenarbeiteten Neulich hat man ſogar in Pom
mern einen Leutnant zum Vorſitzenden einer

hilfe Sorge getragen haben

Abg Wenke Vp y
Die Nacheichung von Dezimalwagen muß an Ort und Stelle

Krankenkaſſe ernannt Durch den vorliegenden Entwurf würde vorgenommen werden Auf dem Lande namentlich iſt es eine
man nur Kaſſenbeamte ſchaffen die kriecheriſch nach oben ſind
man würde ferner das Vertrauen der Verſicherten verlieren Des
halb bekämpfen wir den Entwurf aufs heftigſte und halten ihn
nicht mal einer Kommiſſionsberatung für wert Beifall b dSo

Handelsminiſter Dr Sydow
Vom Parteiſtandpunkt des Vorredners aus iſt es verſtändlich

daß er ſich nach den Zeiten des alten Krankenkaſſengefetzes zurück
ſehnt wo die Vorſtände der Krankenkaſſen durch einfache Mehr
heit gewählt wurden Zwei Drittel entfiel n auf die Arbeiter
ein Drittel auf die Arbeitgeber Natürlich machte ſich das Ueber
gewicht der Arbeiterſtimmen geltend und ebenſo das Ueber
gewicht der Sozialdemokratie in den Arbeiterkreiſen

Die Vorſtände wurden alfo nicht nach den Geſichtspunkten der
perſönlichen Gignung fondern häufig nach denen der poli
tiſchen Geſinnungstüchtigkeit ausgefucht Sehr
richtig rechts Deshalb hat auch das Krankentaſſenverſicherungs

eſetz in der Organiſation der Krankenkaſſen eine einſchneidende
enderung vorgenommen Das kommt in der Begründung zur

Reichsverſicherungsordnung mehrfach zum Ausdruck Der Reichs

große Beläſtigung der kleinen Landwirte Gewerbetreibenden
Händler daß ſie ihre Wagen zur Nacheichung nach andern Ort
ſchaften transvortieren müſſen Auf dem Transport nimmt die
Wage die vorher vielleicht gut im Stande war leicht Schaden ſie
muß repariert und dann wieder nachgeeicht werden und kann bei
der Beförderung auf den federloſen Wagen wieder entzwei gehen
Außerdem müſſen die Beſitzer die Wage tagekang im Betrieb ent
behren Es ſollte alſo den Leuten der Transport nicht zugemutet
werden Beifall

Die Einnahmen werden bewilligk
Bei den Ausgaben Titel Ge halt des Miniſters

findet eine allgemeine Beſprechung ſtatt Auf Antrag
des Abg Dr Schröder Caſſel Natl kommt zunächſt der
Antrag des Abg Dr v Kraus Natl zur Beſprechüng durch
den die Regierung erſucht wird im Bundesrat dahin zu wirken
daß rechtzeitig Maßnahmen getroffen werden die bei der in Aus
ſicht ſtehenden Neuregelung der handels politiſchen
Verhältniſſe einen wirkſamen Schutz der deutſchen
wirtſchaftlichon Intereſſen gewährleiſten

Abg Dr Beumer Natl
tag hat ſich von der t laſſen daß die einſeitige
Parteiherrſchaft in den Krankenkaſſen nicht vorwalten
ſollte Von allen Parteien mit Ausnahme der des Vorredners
wurde im n daß der frühere Zuſtand änderungs
bedürftig war Sehr richtigl rechts Die Regierung hat das
Recht Angeſtellte der Kaſſen für Beamte zu erklären Die von
dem Vorredner behaupteten Verſtöße gegen die maßgebende Ge
ſetzesbeſtimmung treffen nicht zu

Dar Reichstag hat die Befugnis zur Srnennung von Angeſtoll
ten zu Beamten in das Ermeſſen der Regierung geſtellt
Macht ſie davon Gebrauch ſo verſtößt ſie nicht gegen das Geſetz
Dazu kommt Laß die Beamten eine gewiſſe Sicherheit

t vorzeitige willkürliche elten namentlich die auf Kündigung angeſtellten
darunter haben bei dem früheren Krankenverftcherungsgeſetz auch

begründet den Antrag Unſere Wirtkſchaftspolttit muß vom
Standpunkt der Produktion aus orientiert werden
und nicht vom Standpunkt der Nur Konſumenten in deren Namen
jetzt Profeſſor Lujo Brentano wieder einmal ſeine Stimme
erhebt Wo ſitzen denn dieſe Nur Konſumenten Jeden
falls nicht bei der Landwirtſchaft oder im Handel und Gewerbe
nicht einmal in den Kreiſen der Beamten denn die Beſoldung
unſerer Beamten iſt ebenſo von der Blüte unſeres Wirtſchafts
lebens abhängig wie auch die Erfüllung aller Kulturaufgaben in
Kirche und Schule in Kunſt und Wiſſenſchaft nur möglich iſt auf
der Grundlage einer gut geleiteten Produktion VBleibt alſo für
den Nur Konſumenten nur der Profeſſor guf dem
Katheder übrig der ſo mit Glücksgütern geſegnet iſt daß erweder auf ſein Gehalt noch auf ſonſtige Einnahmen zu en

braucht Unſere Handelspolitik in geſicherten VBahnen
wandeln So hätte man denn wünſchen müllen auf die deutſche



j don dem den bisherigen Verträgen aush nende Antwort zu erhalten Das iſt aber
keine weg der Fall

In Oeſterreich iſt die Rede des Staatsſekretärs Delbrück
durchaus nicht ch aufgenommen worden und in Ru ß
land trifft man eine Reihe von Vorbereitungen um bei der
Neuregelung des Handelsvertrags für Rußland günſtige Bedin
gungen zu erzielen Beſonders gilt das für die Holzausfuhr
nach Deutſchland die im vergangenen Jahre 150 Millionen Rubel
ausgemacht hat Bei verſchiedenen anderen Artikeln werden Er
hebungen veranſtaltet Unter dieſen Umſtänden erhält die De l
brückſche Rede ein ganz anderes Geſicht Wenn
ich ein kaufmänniſches Geſchäft abſchließe oder ein beſtehendes Ge
ſchäftsverhältnis verlängere und die Handelsverträge ſind doch
ein kaufmänniſches Geſchäft im beſten Sinne des Wortes dann
werde ich als khluger Kaufmann auf keinen Fall an meinen
Gegenpart mit den Worten herantreten Jch bin vollſtändig zu
frieden Lebhafte Zuſtimmung ich habe gut verdient ich
nichts gegen eine Verlängerung Das heißt von vornherein die
beſten Waffen aus der Hand geben Lebhafte Zu
ſtimmung Allerdings ſollte wohl die Rede mehr einen Ver
ſuchsballon darſtellen und die Handelsvertragskontrahenten
aus dem Buſch herauslocken

Es muß hier Aufklärung geſchaffen werden Die Waffen
für den Kampf um die Handelsverträge dürfen
nicht erſt geſchliffen werden wenn ſie uns von
anderer Seite gekündigt werden Das Ham
burger Fremdenblatt ſchrieb hierüber daß der Grund
ſatz Quieta non movere den großen Nachteil habe daß man
bei den Handelsverträgen dem Auslande den Vorzug der Initiative
überlaſſe Darunter würde vor allem unſere Exportinduſtrie
leiden Eine Zolltarifnovelle werde für uns daran zweifelt auch
die Regierung nicht ſo unvermeidlich werden wie das Amen in
der Kirche Wenn das zutrifft was dieſes freiſinnige Blatt
fchreibt dann iſt die Stellungnahme des Staats
ſekretärs Dr Delbrück nicht mehr zu recht
fertigen Wenn ſelbſt auf jener Seite ſolche ken be
ſtehen wie ſollen wir die wir auf dem Boden der Bismarckſchen
Wirtſchaftspolitik ſtehen unſere Bedenken zurückdrängen Schon
damals als wir durch die Sozialdemokratie in die Zwangslage
verſetzt wurden den Kardorffſchen Antrag anzunehmen
haben wir darauf hingewieſen daß dieſer Zolltarif Unebenheiten
und Lücken enthielte deren Beſeitigung dringend notwendig iſt
Staatsſekretär Dr Delbrück hat das auch zugegeben meinte
aber es handele ſich nur um Einzelheiten im großen und ganzen
entſpräche der gegenwärtige Zuſtand durchaus den Bedürfniſſen

Jm großen und ganzen gewiß Aber ſchon bei Annahme des
Kardorffſchen Antrages habe ich namens der Induſtrie die Be
ſeitigung dieſer Unebenheiten verlangt und der Staatsſekretär
wird auch urch daß er keine Tarifnovelle vorlegt längere
Kämpfe nicht vermeiden Sie werden ſich dann ein
ſtellen wenn er Abänderungs oder Zuſatzvorſchläge vorlegt
Jch will nicht annehmen daß der Staatsſekretär unſere Handels
verträge ſich automatiſch von Jahr zu Jahr verlängern laſſen
will das würde mit ſeinen bisherigen Ausführungen über den
Wert langfriſtiger Handelsverträge in Widerſpruch ſtehen Bei
der Reviſion der Handelsverträge werden wir die Meiſt
begünſtigungsklauſel beſonders kritiſch unter die Lupe
nehmen müſſen Sehr richtigl Zum Schluſſe möchte ich als
älterer Mann der die Zeiten tiefſten wirtſchaftlichen
Niederganges perſönlich miterlebt hat darauf hinweiſen daß
eine große Gefahr für unſer Vaterland darin beſteht daß wir
ſoviel von unſerem Reichtum von der Ausdehnung unſerer Jn
duſtrie und unſeres Handels reden und nicht die Möglichkeit einer
ſchlechten Konjunktur genügend berückſichtigen Unſere Jngenieure
und Kaufleute in den induſtriellen Betrieben unterſchätzen viel
fach die Gefahren einer ſolchen ſchlechten Konjunktur

Die jüngere Generation hat eben den Tiefſtand zu den
Zeiten des Freihandels nicht mehr miterlebt Jch habe
damals in Weſtfalen geſehen wie wohlhabende Familien das iſt
keine Uebertreibung an den Bettelſtab kamen Hundert
tauſende von Arbeiterfamilien nagten am Hungertuche
nicht nur in Weſtfalen ſondern auch im Saargebiet und in Ober
ſchleſien Wir mußten Volksküchen einrichten und Not
ſtands arbeiten ausführen laſſen um die Leute nur am
Leben zu erhalten Und weil die Bergleute in Schleſien und
Weſtfalen ſich keine neuen Röcke kaufen konnten hungerten die
Tuchmacher in der Mark So wurde auch das Feuer in den
Kochherden unſerer Arbeiter in ſolchen Teilen des Vaterlandes
ausgeblaſen die bis dahin kaum von dem Vorhandenſein der
Eiſeninduſtrie Kenntnis hatten Es mag den hungernden und
frierenden Spinnern vielleicht zum Troſt gereicht haben daß nun
ihre Werkzeuge um den tauſendſten Bruchteil einer Mark billiger
ſein mußten Sehr gut b d Natl

Angeſichts dieſes nationalen Notſtandes habe ich als junger
Mann mit lockigen Haaren Heiterkeit an der Darlegung der Not
wendigkeit einer Aenderung unſerer Wirtſchaftspolitik teilgenom
men und Fürſt Bismarck hat in ſeiner großen Güte meine be
ſcheidene Mitarbeit angenommen Wer die damalige Zeit mit
erlebt hat betrachtet die Erneuerung unſerer Handelsverträge
unter einem anderen Gefſichtspunkt als das vielfach unſere
jüngere Generation tut die mit Konzeſſionen an das
Ausland operiert Sehr richtig Fürſt Bismarck hat
viel größere Schwierigkeiten zu überwinden ge
habt als die jetzigen Staatsſekretäre und der
Reichskanzler Lebhafte Zuſtimmung Damals war nur
eine Meinung daß der Reichskanzler gehen müſſe Eugen
Richter rief aus Ehe der Kanzler nicht aufhört zu regieren
wird Deutſchland nicht zur Ruhe kommen Hört hört rechts
Man machte den Wählern gruſelig Jn den Witzblättern ſagte
man es würden die Weſtentaſchen durchſucht ob ein Doppel
zentner Roggen darin verſteckt ſei die Stiefel nach Lokomotiven
der Mund nach Elefantenzähnen für ein Piano Heiterkeit

Gegen dieſe Tadler ſeiner Politik verwahrte ſich Fürſt Bis
marck am 21 Februar 1879 mit dem Hinweiſe daß er über ſeine
Meinung in wirtſchaftlichen Fragen mit Troſt das Urteil
ſeiner Mitbürger erwarte Er ſei als Kanzler nicht allein
erpflichtet eine Meinung zu haben ſondern auch danach
handeln auch wenn er einen ſofortigen Erfolg nicht ſehe Der
Erfolg fand ſich ſchon in den achtziger Jahren in einem über
raſchenden Maße und in den folgenden Jahren in einem ſolchen
Umfange daß die ganzen uns umgebenden Tatſachen unſeres
Wirtſchaftslebens laut das Lob des Fürſten Bismarck
und ſeiner Wirtſchaftspolitik künden bis in die Kreiſe
derer die ihn damals bekämpft haben Dieſe Er
innerung habe ich auffriſchen zu müſſen gemeint weil wir alle
den Wunſch haben daß die Verbündeten Regierungen angeſichts
der kommenden Handelsverträge das eine Vorbild im Auge behal
ten möchten Bismarcks des Großen Lebhafter Beifall
u u Haus vertagt die Weiterberatung auf Mittwoch
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Am Tiſche des Bundesrats Kraetke
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kleine Anfragen
Keil Soz fragt an
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z GSei13 waren 18
von Wurſt

en iſt Der Verlauf der Krankheit war
tliche Mannſchaften ſind geneſen Es iſt ge

prüft worden ob bei der Herſtellung und Abnahme etwas verſäumt
worden iſt Das hat ſich nicht feſtſtellen laſſen aber die Abnahme

Württembergiſcher Generalmajor von Gröävenitz
dem Württembergiſchen Trainbataillon Nr
Mann an Paratyphus erkrankt der auf den Gen

e e
a n ſind noch verſchärft worden Es iſt immer möglich

Krankheitserreger in die Wurſt kommen ohne daß ſie ſich gleich
durch gert oder Geſchmack der Ware feſtſtellen laſſen Eine
Sicherheit ergibt erſt die bakteriologiſche Unterſuchung die natur
gemäß erſt eintreten kann wenn die Leute bereits erkrankt ſind

Es iſt wohl möglich daß die verhältnismäßig warme Witte
rung jener Tage die Entwickelung der Krankheitskeime begünſtigt
hat es haben ſich aber bisher keine Anhaltspunkte ergeben daß
gegen die Lieferanten ein Vorwurf zu erheben wäre Durch Vor
ſchriften kann man ſolche Vorfälle nur einſchränken nicht aber
verhüten

Abg Brey Soz fragt an
Kann der e Auskunft darüber geben welches

die Urſachen der Exploſion in der AnilinfabrikLichtenberg Rummelsburg ſind und werden Maß
nahmen er die den Arbeitern und Angeſtellten vor einer
ſolchen Kataſtrophe ausvreichende Sicherheit gewähren

Miniſterialdirektor Caſpar Sofort beim Eintreffen der
Kunde von dem beklagenswerten Unfall in Rummelsburg hat der
J das zuſtändige Reichsamt des Jnnern beaqauftragt

an Ort und Stelle Erkundigungen einzugiehen Die Urſache der
Exploſion hat noch nicht feſtgeſtellt werden können Es werden
noch die Ergebniſſe anderer Ermittlungen und Gutachten der
Sachverſtändigen abzuwarten ſein Sobviel ſteht feſt die Ex
ploſion von einem Apparat in dem Nitrobengol hergeſtellt wurde
ausgegangen iſt Dieſe Apparate ſind überall von
gleicher Bauart Auch der in Frage ſtehende Apparat iſt
nicht geändert worden er war wie die Unterſuchung ergeben
hat in der üblichen Art gebaut Sobald die Urſache feſtgeſtellt iſtwerden wir nicht zögern die erforderlichen r zu treffen

Der Poſtetak
Zweiter Tag

Abg Kiel Vp
Man hätte den Etat günſtiger geſtalten können wenn nicht

eine gewiſſe Furcht vor der Beamtenſchaft be
ſtehen würde Man fürchtet die Beamten würden noch höhere
Anforderungen ſtellen wenn fie ſehen wie die Einnahmen an
wachſen Die Maſſen von Petitionen beweiſen daß den Beamten
noch vieles fehlt Beamtenausſchüſſe ſind durchaus wünſchens
wert Die Beamten müſſen in weitgehendem Maße das Recht

ben ſich an Abgeordnete zu wenden Sie würden in ihrer
reiheit beſchränkt werden wenn ſie erſt immer die Vorgeſetzten

fragen ſollten Die Organiſationen ſollten dieſe Bitt
ſchriften einreichen Die Abgeordneten dürfen ſich das Recht nicht
nehmen laſſen an Verſammlungen von Poſtbeamten teilzuneh
men Die Telegraphenmechaniker ſollten den Aſſiſtenten gleich
geſtellt werden Die Poſtagenten ſtehen immer noch ſehr ſchlecht
da Sie müſſen ein beſſeres Grundgehalt und mehr Zulagen
haben

Abg Mertin Rp
Schon vor zwei Jahren habe ich dem Staatsſekretär die

Poſtagenten an ſein warmes Herz gelegt Leider iſt aber
nichts geſchehen Mit der Aufgabe der Poſt dem Verkehr zu
dienen laſſen ſich ihre Ueberſchüſſe recht wohl vereinen
iſt unwahr daß die Poſtbeamten ausgebeutet werden
Solche Ausdrücke ſind aufs ſchärſte zu verurteilen auch im Jnter
eſſe der Beamten weil es ſie erniedrigen muß wenn ſie als Ob
jekte der Ausbeutung hingeſtellt werden Sehr richtig rechts
Nirgends werden die Stellen zahlreicher vermehrt als bei der Poſt
verwaltung Weibliche Beamte ſollen mit einer gewiſſen
Vorſicht und Zurückhaltung angeſtellt werden Schon bei der
Ausbildung übernimnt die Verwaltung eine große Verantwortung
Der ſchwerſte Uebelſtand ſcheint doch daß ein 16 bis 17jähriges
Mädchen Vorgeſetzte älterer verheirateter Unterbeamten ſein ſoll
Jm Telephondienſt leiſten die weiblichen Beamten allerdings An
erkennenswertes Wünſchenswert bleibt daß die Petitionen mit
denen wir überſchwemmt werden einige Einſchränkung finden

Wunderbar ſind die Leiſtungen die in letzter Zeit die draht
loſe Telegraphie geſchaffen hat Mit den Chiffrebriefen
wird mancher Unfug getrieben er verdient ernſte Beachtung Die
Ankündigung der Poſtkreditbriefe begrüßen wir mit Freuden trotz
dem es in der Oeffentlichkeit ſogleich hieß Jch kenne die Ab
ichten der Regierung nicht aber ich mißbillige ſie Die großen
erliner Zeitungsfirmen Ullſtein Moſſe Scherl der
Vorwärts machen von den amtlichen Zeitungsverteilungsſtellen

gewiſſer Aemter Gebrauch Jetzt verlangen ſie daß ſie auf alle
Aemter ausgedehnt werden Angeſichts der Vertruſtung und
Monopoliſierung der Berliner Er iſt daranwohl nicht zu denken Der ſozialdemokratiſche Redner hat dem
Staatsſekretär vorgeworfen er habe in dem Falle v Reuter
vertuſchen und die Wahrheit unterdrücken wollen Er ſagte ſogar
der Oberſt habe denunziert und ganz unbegründete Vorwürfe er
hoben Was hat Oberſt v Reuter getan Er hat ſich als An
geklagter verteidigt und erklärt unter welchen ſchwierigen Verhält
niſſen er lebte und handeln mußte Der Staatsſekretär hat nur
das Selbſtverſtändliche geſagt Damit hat er ſeine Beamten und
ſein Jntereſſe für ſie nicht verleugnet oder ein Abhängigkeits
gefühl bekundet Wir ſind aber nach wie vor der Meinung daß
bedauerliche Vorgänge wie in Zabern nur eine Ausnahme ſind

Staatsſekretär Kractke
Jn der Art wie wir unſere Gehilfinnen in das Amt einführen

und auf die Prüfungen vorbereiten glauben wir ganz auf dem
richtigen Wege zu ſein Der Unterbeamte wird einen ganz jungen
Vorgeſetzten der ihm Vorhaltungen macht nicht freundlicher an
ſehen Herr Kiel führte Beſchwerde daß auf dem Lande die
Telephongebühren zu hoch ſind Seine Partei hat ja
aber gerade die Fernſprechgebührenordnung abgelehnt Bei dieſer
neuen Ordnung wären die Vielſprecher ſchlechter weggekommen

m aber das iſt ja unſer aller Wunſch Jetzt unterhalten ſich manche
Leute viertelſtundenlang über eine Geſellſchaft vom Abend vor
her und denken nicht daran daß zehn andere Perſonen dringend
auf Anſchluß warten Das iſt der Uebelſtand des jetzigen Tarifs
Wenn Sie ſchuld daran ſind daß die neue Gebührenordnung ge
ſcheitert iſt ſo ſollten Sie jetzt keine Vorwürfe erheben Sehr
richtigl rechts Herr Kiel behauptete weiter die Einnahmen
ſeien niedriger angeſetzt um die Beamten nicht begehrlich zu
machen Jch wundere mich über den Mut zu dieſer Behauptung
wenn man bedenkt daß wir 41 Millionen für das Perſonal an Ver
beſſerungen ausgeſetzt haben

Es iſt keine Rede dabon daß den Beamten verboten werden
ſoll Petitionen einzureichen oder daß ſie ſie erſt ihren Vor

en vorlegen müſſen Die Abgeordneten können auch in die
Ver lungen gehen Jch hindere ſie nicht daran Lachen
links Das iſt mehr Geſchmacksſache Jch habe mich nur ge

wundert daß die Abgeordneten nachdem ſie die Wünſche von
einer Seite gehört hatten ſie ſofort als gerechtfertigt anerkannt
hatten ohne die Stellungnahme der Verwaltung abzuwarten Das
liegt nicht im Intereſſe der Beamten Jch daher gebeten
im Intereſſe der Beamten von dieſem Verfahren Abſtand zu
nehmen Aber den Beſuch der Verſammlungen kann
ich den Abgeordneten nicht verbieten Lachen links Die
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von Unterſeekabeln war bis vor kurzer Zeitda ſie nicht gut J
r ahren t ein Kabel auf dem Wege vonr das gut funktioniert Jetzt wird ein Kabel

wiſchen England und Belgien gelegt auf 90 Kilometer Auch

dieſer Verſuch ift gelungen Das Kabel wird aber durch den
belgiſch engliſchen Verke rk benutt wie dent können nein Kabel von Holland nach England in J Wenn es gelingt
dann wird man auch ein deutſches Kabel einrichten können das
dann 450 Kilometer lang ſein würde Dabei ſind die Schwierig
keiten natürlich größer Mit Rückſicht auf die großen Unkoſten
müſſen wir da vorſichtig vorgehen Jedenfalls wird die Tele
phonverbindung nach England ſehr teuer ſein und
für jedes Geſpräch von 3 Minuten 10 12 oder
15 Mark beitragen Den Poſtagenten kommen wir ſo weit
entgegen als es irgend möglich iſt Wir haben jetzt einen beſon
deren Fonds für Nebenleiſtungen gegründet Bei einer anderen
Einteilung würden die Leute weniger bekommen Wir erhalten
von ihnen fortgeſetzt dringende Vorſtellungen an dem Beſtehenden
nichts zu ändern

Abg Brandys Pole
jklagt über ſchikanöſe Behandlung der polniſch adreſſierten Briefe

Die Poſt iſt von der Nadelſtichpolitik gegen die Polen
nicht frei und es iſt kein Ruhmestitel für ſie daß die polniſche
Sprache aus dem Briefverkehr immer mehr verſchwindet Polen
werden in der Poſtverwaltung nur angeftellt wenn ſie ihre Zu

3rrgt zum Polentum verleugnen Auf Denunziation
des Oſtmarkenvereins wurden 13 polniſche Poſtbeamte
verſetzt Die verſetzten polniſchen Beamten fühlen ſich ſehr un
glücklich über dieſe Maßnahmen Sie würden gern auf die Oſt
markenzulage verzichten wenn C nur in die Heimat zurück
kämen Die Oſtmarkenzulagen lehnen wir nach wir vor ab

Staatsſekretär Kraetke
Auf die Frage der Oſtmarkenzulagen will ich einſtweilen nicht

eingehen Feſtſtellen möchte ich daß ich noch nie mit dem
Oſtmarkenverein in Verbindung getreten bin und
niemals von ihm eine Liſte der polniſchen Beamten bekommen
habe auf Grund deren dann Verſetzungen vorgenommen wurden
Bei Verſetzung von Beamten wird ſtets darauf Rückſicht genom
men ob ihren Wert dabei Genüge geſchieht Jedes Geſuch
eines Beamten um Verſetzung wird geprüft und nach Möglichkeit
erfüllt wenn keine Bedenken dagegen obwalten Es iſt auch wie
derholt vorgekommen daß S polniſcher Beamter um Ver
ſetzung gebilligt wurden Des treffen die Vorwürfe in ihrer
Allgemeinheit nicht zu Es iſt auch nicht richtig bei der
Briefbeſtellung an Polen anders verfahren wird wie ſonſt Wennzuweilen an Polen Briefe mit beſchädigtem Kuvert beſtellt wur

den ſo deutet das nicht darauf hin daß eine Kontrolle des Jn
halts ſtattgefunden hat ſondern iſt nur darauf zurückzuführen
daß eine ſchlechte Umhüllung verwendet wurde

Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vgg
Die ſtmarkenzulagen ſind durchaus berechtigt

Man darf die Reichsbeamten nicht ſchlechter ſtellen als die preußi
ſchen Man ſollte allen Beamten in gemiſchtſprachigen Gebieten
ſolche Zulagen gewähren Beamtenausſchüſſe ſind notwendig
Die Gebühren der Bahnpoſtbeamten bedürfen der Erhöhung Not
wendig iſt eine Neuregelung der Perſonglordnung
Die gehobenen Unterbeamten ſollte man den mittleren Beamten
angliedern Gegen die Verwendung der Frauen läßt ſich an und
für ſich nichts ſagen Schwere geſundheitliche Nachteile für die Be
amtinnen ſind aber nicht zu beſtreiten Die Frauenarbeit führt
aber auch zur Lohndrückerei Die leitenden Stellen auch an Poſt
ämtern dritter Klaſſe ſollen jedenfalls den männlichen Beamten
vorbehalten bleiben

Erfreulich iſt daß die Beamten ſich in ſteigendem Maße in
die Verſicherung aufnehmen laſſen Für die Arbeiter die von
der Poſt und Tekegraphie beſchäftigt werden empfiehlt ſich eine
einheitliche Regelung der Löhne Wenn die Landbeſtellung auch
manches zu wünſchen übrig läßt ſo iſt doch feſtzuhalten daß die
Verwaltung begründete Wünſche nicht grundſätzlich ablehnt
Jungen Leuten unter 17 und Mädchen unter 18 Jahren ſollte
der Poſtlagerverkehr unterſagt werden Die Poſtreklame darf
jedenfalls nicht ausgedehnt werden Jm Dresdener Hauptpoſt
amt darf ein ſozialdemokratiſches Blatt Reklame machen Hört
Hört Die Berliner Zeitungen werden vor der Provinzpreſſe
ungebührlich bevorzugt Die Ullſtein Blätter und der Vorwärts
werden gegen eine Zeitung wie die Deutſche Tagesztg be
günſtigt Das können wir im Jntereſſe des Kampfes gegen den
Kapitalismus nicht gutheißen

Abg Zubeil Soz
Der Staatsſekretär iſt in eine ungeheuer große Erregung ge

raten weil mein Freund Ebert den Fall des Oberſten v Reuter
beſprochen hat trotzdem er eigentlich nur deſſen Ausführungen derb
unterſtrichen hat Freilich wenn er auf uns Sozialdemokraten los
ſchlägt iſt er ja der Zuſtimmung der Rechten ſicher Wir werden
uns aber nicht abhalten laſſen die Beamten in Wort und Tat
gegen Uebergriffe der Vorgeſetzten zu vertreten Genießen die
Jerztevereine jetzt auch die Portofreiheit Mir liegt ein ſolcher
vom Porto befreiter Brief des Aerztevereins von Bad Oehynhauſenvor Die Unterbeamten lind ſo kärglich begahlt daß ſie nicht aus

kommen können
Weibliche Beamte als Vorgeſetzte können den Ton in den

Büros nur heben Jn Rheinland klagt man mit Recht über
ſchlechte Beförderung von Telegrammen Das Uebermaß der
Aufſichtsbeamten macht die meiſten von ihnen zu Polizeiorganen
der Behörde Jhr Amt wird ein Spionieren Der Redner for
dert Aufbeſſerungen für Poſtboten Aushelfer Poſtſchmiede Bahn
poſtheamten und bringt zahlreiche Beſchwwerden von mittleren und
unteren Beamten vor die beſonders unter der Ueberbürdung mit
Arbeiten leiden Beim Poſtamt 39 in Berlin iſt ein Oberpoſt
ſekretär tätig dem der Staatsſekretär ein Exemplar von Knigges
Umgang mit Menſchen übergeben ſollte Denn ſeine ſtändige

Redensart ſelbſt alten Schaffnern gegenüber iſt Jhr Kerle
habt ein Brett vor dem Kopf auf das man ſchreiben ſollte Hier
kann Schutt abgeladen werden Große Heiterkeit

Der Redner ergeht ſich in heftigen Angriffen auf die Direk
toren Berliner Poſtämter Präſident Dr Kaempf bittet ihn
ſich in ſeinen Ausdrücken zu mäßigen Den ſchlimmſten Ruf hat
das Poſtamt 14 Das Amt 68 hat ſich etwas gebeſſert Das
beweiſt daß die Strafpredigten die von dieſer Stelle aus gehalten
werden doch etwas nützen Heiterkeit Gott ſei Dank einige
Herren ſind noch beſſerungsfähig Heiterkeit Die Bildung
mancher dieſer Direktoren ſcheint aus der Kaſerne des Deutſchen
Reiches hervorgegangen zu ſein Solange der jetzige Chef der
Reichspoſtverwaltung an ſeiner Stelle ſteht werde ich leider wie
in dieſem Jahre die Zeit des Hauſes lange in Anſpruch nehmen

Staatsſekretär Kraetke
Während der Rede des Abgeordneten Zubeil habe ich dasniederdrückende Gefühl gehabt daß hier das höchſte Recht des

Abgeordneten die Redefreiheit ausgenutzt wird Lärmender
Widerſpruch b d Soz um pflichttreue Beamte in ſchwerſter
Weiſe zu beleidigen Das iſt um ſo bedauerlicher als das hier
r r Material auf einſeitiger Zuträgerei beruht Herr
Zubeil verſtößt damit gegen den Grundſatz daß man den ande
ren Teil auch anhören ſoll Mir bleibt nur übrig gegen dieſe
Angriffsweiſe in ganz ernſtlicher Weiſe zu proteſtieren Lebhafter
Beifall und auch dagegen daß Herr Zubeil ſich erlaubt hatlebhafte Unruhe b d Soz und hre Zurufe Erlaubt

Präſident Dr Kaempf
Hätte ein Abgeordneter einen derartigen Ausdruck gebraucht

ſo würde ich ihn zur Ordnnug gerufen haben
Staatsſekretär Kraetke

en Beamten als ſeine alten Freundeger zu vegeichnen am ſchließe ich Beifall rechts

33 Haus vortagt
ittwoch 1 Uhr Duellint n des ms zurgeſteſſte Abſtimmungen aus dem ESiat des alen u de

Reichseiſenbahnen Weiterberatung
Schluß 7 Uhr
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Deutſches Reich
Kommiſſion des Reichstages zur Aenderung der

des Militärſtrafgeſetzbuches trat Dienstag
ihrer erſten eß zuſammen Sie beſchloß von einer

Feneraldebatte abzuſehen und zwei Leſungen vorzunehmen
er Kriegsminiſter legte nochmals die Gründe dar die ihn

r Einbringung der Vorlage geführt hätten Zu S 66
detr unerlaubte Entfernung der in minder ſchweren Fällen
wenn die unerlaubte Entfernung nicht im Felde begangen
worden iſt eine Ermäßigung der Strafe bis zu 14 Tagen
mittleren oder ſtrengen Arreſt zuläßt trat der Kriegsmini
ſter dem fort chrittlichen las entgegen der den
trengen Arreſt aus der Beſtimmung ausmerzen will Nach
längerer Debatte wurde der fortſchrittliche Antrag mit 11
Stimmen gegen die Stimmen der Antragſteller und der

ozialdemokraten abgelehnt und die erwähnte in S 66
inzufügende Beſtimmung einſtimmig angenommen

Vermehrte Ausfuhr deutſchen Roggens Gerüchte die
eine Einführung eines ſtaatlichen Getreidemonopols in Ruß
land ankündigten werden von der ruſſiſchen Regierung de
mentiert Jn den letzten Wochen iſt die Einfuhr deutſchen
Getreides in die weſtlichen Gebiete Rußlands außerordent
lich geſtiegen Man nimmt in Rußland an daß der deutſche
Handel noch vor Einführung der Getreidezölle eine möglichſt
große Ausfuhr erzielen will Daß die Getreidezölle ſpäte
ſtens im Laufe des Sommers zur Einführung gelangen darf
als ſicher gelten

Eine auffallende Ablehnung Das Straßburger Kaiſer
liche Miniſterium hat die von der Stadtgemeinde Zabern
nachgeſuchte Genehmigung der Verleihung des Ehrenbürger
rechts an den Kreisdirektor Mahl nicht erteilt Eine Be
gründung der ablehnenden Stellungnahme der Kaiſerlichen
Regierung iſt dem Bürgermeiſter von Zabern nicht gegeben
worden

Die Zentrumsfraktion hat im Reichstag eine Duell
interpellation eingebracht

Hie 27
66 70 uſw

Hof und Perſonalnachrichten
Der Reichkanzler in Hamburg Aus Hamburg wird uns

telegraphiert Dienstag vormittag begab ſich Reichskanzler von
Bethmann Hollweg begleitet vom Präſidenten des Senats
Bürgermeiſter Dr Predoehl dem preußiſchen Geſandten von
Bülow dem Legationsſekretär v Bonin ſowie von Mit
gliedern des Senats u a zur Werft von Blohm K Voß Auf
der Fahrt wurde der Elbtunnel beſichtigt Auf der Werft beſuchte
der Reichskanzler der vom Aufſichtsrat und dem Direktorium der
Werft empfangen wurde die Turbinen Werkſtätte das im Dock
liegende Schweſterſchiff des Jmperator Vaterland und das
dritte bereits auf Stapel liegende Schiff der Jmperatorklaſſe
Von der Werft aus wurde auf dem Staatsdampfer Hamburg
eine Fahrt durch die Häfen angetreten wobei der Reichskanzler
am ſSwald Kai die Schuppen beſichtigte Kurz nach 12 Uhr
erfolgte die Landung an der St Pauli Landungsbrücke worauf
die Rückfahrt zur preußiſchen Geſandtſchaft angetreten wurde
Unterwegs wurde das Bismarckdenkmal beſichtigt Am 1 Uhr fand
im Hauſe des Bürgermeiſters Dr Predoehl ein Frühſtück ſtatt
an dem außer dem Reichskanzler und ſeinen Begleitern die beiden
Bürgermeiſter v Melle und Schroeder der preußiſche Geſandte
der hamburgiſche Bundesratsbevollmächtigte Dr Sieveking Gene
raldirektor Ballin ſowie eine größere Zahl Herren aus Schiffahrts
und Kaufmannskreiſen die Präſidenten der Bürgerſchaft desOberlandesgerichts uſw die Generalkonſuln Oeſterreiertgarxs

Großbritanniens Frankreichs und Spaniens u a teil
nahmen

Perſonalveränderungen in der Armee Der Kommandeur der
28 Diviſion Generalleutnant Freiherr von der Goltz iſt unter

Belaſſung ſeines Wohnſitzes in Karlsruhe zu den Offizieren von
der Armee verſetzt und an ſeiner Stelle der Kommandeur der 57
Jnfanterie Brigade Generalmajor v Kehler mit der Füh
rung der 28 Diviſion beauftragt worden Zum Kommandeur der
57 Jnfanterie Brigade iſt der Generalmajor von der Armee von
Trotta gen Treyden ernannt worden Der Kommandeur
der 18 Kavallerie Brigade Generalleutnant von Heydebreck
iſt zu den Offizieren von der Armee unter Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Straßburg i E verſetzt worden

Auszeichnung Der König hat dem außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſter in München Wirkl

Geh Rat v Treutler den Stern zum Roten Adlerorden
2 Klaſſe mit Eichenlaub verliehen

Kein Zeppelin für England

London 3 März
ſiß mit den Luftſchiffen

nterhauſe aus Nach
s In dem Teil ſeiner Rede der

häftigte führte Churchill im
ver gründlichen Prüfung ſowohl der Leiſtungen als au
a Abſichten der anderen Länder der Zahl und der Quali

ihrer Luftmacht beſonders auch des bedeutenden
dagttſchen Marineluftflotten Programms
uiug letzten Jahre bekanntgegeben wurde nachdem die
ichen Voranſchläge dem Hauſe vorgelegt worden waren

ne der Staatsſekretär und ich es im letzten Juli als
wie Pflicht empfunden auf Grund der Vorſtellungen
ihn Sachverſtändigen dem Kabinett neue Vorſchläge hin
ne ich einer Verſtärkung des Luftdienſtes zu unterbreiten
ieb gründlicher Prüfung haben wir Vollmacht erhalten

als notwendig angeſehenen Maßnahmen zu ergreifen
ioß r Firma Vickers wurde ein Vertrag auf den Bau eines
hin und dreier kleinerer nicht ſtarrer Luftſchiffe abge
p el Das Starrluftſchiff das dem neueſten Zep
henſo er h mett wird in England gebaut
weil beträchtliche Teile der drei unſtarren Luftſchiffe Der
worden ohe unſtarre Aſtra Torres iſt in Frankreich beſtellt
ein v und wird in kurzem geliefert werden Ferner iſt
Luftſhitte trag mit Armſtrong für drei große halbſtarre
ſhloſſen von dem italieniſchen Forlanini Typus abge
vie worden deren erſtes im Ausland erbaut werden
baut n ährend die beiden anderen hier bei Armſtrong ge
vom grerden Der Antrag der Radikalen auf Abſtriche
üheltgttennachtragsetat wurde mit 237 gegen 34 Stimmen

Der Aſol ufſtand in Epirus Nachrichten aus Athen zuhein eleßton in Deivins 160o e die ginn 2000
ſucht ne außerhalb Die griechiſchen Behörden wurden

man jedes Einſchreitens zu enthalten Der Platz
keine R Zat telegraphierte daß ſeine geringen Trupjen
ehen Foung verrieten gegen die Aufſtändiſchen vorzu
äbſtändt Santi Quaranta iſt von 1200 Aufſtändiſchen die

äingericht Freit ausgerufen worden Patrouillendienſt wurde
et es beſteht die Gefahr blutiger Zuſammenſtöße

gr Colonia herrſcht vorläufig
r wies die Zivil und

ihren Poſten auszuharren die Behörden der Aufſtändiſchen
nicht anzuerkennen und dem Blutvergießen möglichſt auszu
weichen aber auch die Verhaftung des Präſidenten der ſelvſt
ſtändigen Regierung Zographos zu unterlaſſen da er Ge
n hre v rer uigihrung der Bewegung biete

d großen perſönlichen Einfluß beſitze wäl üMitglieder der ſelbſtandigen dRegter l
e huldigten Jn Goritza wurde den Bewohnern die bevor
tehende Räumung bekanntgemacht und der Wunſch des
Königs daß ſie nicht auswandern möchten Jn der Stadt
ſoll ein ungeheurer Jammer herrſchen Die Bewohner flüch
a 73 Saloniki und rüſten ſich zur Auswanderung nach
Amerika

Nach dem Ergebnis der rumäniſchen Wahlen für denSenat haben erhalten die Liberalen 97 die Sierſgtiven

Demokraten 12 und die Konſervativen 9 Mandate

XXV Landtag der Provinz Sachſen
3 Plenarſitzung

Von unſerem Spezialberichterſtatter
h Merſeburg 3 März

Der Vorſitzende Graf v Wartensleben eröffnet die
Sitzung mit geſchäftlichen Mitteilungen Zur Beiſetzung des
Abgeordneten v Telle mann wird der Landtag eine Depu
tation entſenden Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr findet
eine Fahrt des Provinzial Landtages nach Halle ſtatt zur
Beſichkigung des Provinzial Muſeums Wie der
Vorſitzende ſpäter mitteilt beabſichtigt Oberbürgermeiſter Dr
Rive den Herren auch die reſtaurierte Moritzburg zu
zeigen Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten

Der erſte Punkt betrifft die erſte Beratung der Pro
vinzialausſchußvorlage betreffend Beteiligüng des
Provinzialverbandes an den Koſten desAusbaues der Elbedeiche des Wiſchever
bandes

Landeshauptmann Freiherr v Wilmowski führt zur
Begründung der Vorlage u a aus Der Deichbruch des Elbe
deiches bei Berge am 14 Februar 1909 iſt die Veranlaſſung
geweſen ein Projekt zur Erhöhung und Verſtärkung der Elbe
deiche in der Ober Mittel und Anterſchau des Wiſchedeich
verbandes auszuarbeiten Nach Verhandlungen mit dem
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und dem Finanzminiſter
ſtellte der Landwirtſchaftsminiſter mit Rückſicht auf die
wirtſchaftliche Lage der Beteiligten und insbeſondere die in
folge der Deichbrüche eingetretenen Schäden ausnahmsweiſe
die Uebernahme eines Drittels der Ausführungskoſten bis
zur Höhe von 350 000 Mk auf Staatsfonds in Ausſicht neben
anderen Bedingungen unter der Vorausſetzung der Be
willigung einer der Staatsbeihilfe mindeſtens gleichkommen
den Beihilfe der Provinz Der Regierungspräſident von
Magdeburg hat jenen Miniſterialerlaß der Provinzialver
waltung zur Stellungnahme zugehen laſſen Nach ausführ
licher Erörterung der Sach und Rechtslage haben wir das
Verlangen der provingziellen Beteiligung einſtimmig abge
r da Deichbauten nicht als Landesmeliorationen anzu
e

Dotationsgeſetz vom 8 Juli 1875 übertragen iſt

R Die griehe a W

extremen Anſchauun

wegen Bewilligung jener Provinzialbeihilfe zu machen und
die Entſcheidung dem ren e en anheimzuſtellen
Wir entſprechen dem Erſuchen indem wir hiermit den Antrag
der Staatsregierung der Beſchlußfaſſung des Provinzial
Landtages unterbreiten ſehen uns aber genötigt dem Pro
vinzial Landtage aus rechtlichen Erwägungen die Ablehnung
zu empfehlen

Oberpräſident v Hegel auf der Tribüne ſchwer ver
ſtändlich widerſpricht den Ausführungen des Vorredners
Zwiſchen Provinz und Staat habe allerdings eine Streitfrage
über die Auslegung des Dotationsgeſetzes beſtanden Die
meiſten Provinzen hätten ſich jedoch jetzt zur Anſicht der Re
gierung bekehrt Nur Schleswig Holſtein Hannover und
Sachſen halten noch an ihrer Anſicht feſt Wenn die Provinz
jetzt ihre Beihilfe verweigert dann würde die BVeſchaffung
er Mittel ganz erheblichen Schwierigkeiten begegnen Und

doch müſſe an den Deichen etwas geſchehen Die Verhält
niſſe in der Wiſchegegend ſeien unhaltbar

Abg Landrat a D v Jagow Oſterburg ſchildert aus
eigener Anſchauung die Zuſtände im Wiſchegebiet Die Ge
fahr des Deichbruches drohe ſtändig So gut wie man geſtern
2 Millionen für ein nach Anſicht des Redners unausführbares
Projekt bewilligt habe ſo gut könne man auch heute 300 000
Mark bewilligen Deshalb befürworte er die Annahme der
Vorlage

Auf Antrag wird die Vorlage darauf an die Haushalts
kommiſſion verwieſen

Es folgt die erſte Beratung der Provinzialausſchußvor
lage betreffend Nachtrag zum Reglement der Witwen
und Waiſenverſorgungsanſtalt der Provinz

Sachſen
Landesrat Bothe empfiehlt namens des Provinzial

ausſchuſſes die Annahme folgender Vorlage Die von dem
XXIII Provinzial Landtag der Provinz Sachſen am 19 März
1908 beſchloſſenen r des Reglements der Witwen
und Waiſenverſorgungsanſtalt der r Sachſen ſowie alle
Beſtimmungen dieſes Reglements in ſeiner Faſſung vom
19 Auguſt 1903 gelten vom 1 April 1914 ab auch für die
Hinterbliebenen der vor dem 1 April 1907 verſtorbenen Be
amten mit der Maßgabe daß Nachzahlungen für die Zeit vor
dem 1 April 1914 nicht geleiſtet werden

Abg bervurgerme ten Reimarus äußert n
Bedenken gegen die Vorlage und beantragt Verweiſung an
die Haushaltskommiſſion

Die Vorlage wird der Haushaltskommiſſion überwieſen
3 Erſte Beratun

erungsgeſetzes
Da es ſich nach den Ausfü

manns nur um eine formelle
Vorlage debattelos in erſter und

4 Erſte Beratung der
Befreiung der Propinzialbeamten
Krankenvoerſicherung

Landeshauptmann
namens des

aus Anlaß des An an

III

en ſind deren Förderung den Provinzen durch das
Der Ober

präſident teilt nun mit daß der Landwirtſchaftsminiſter
großen Wert darauf legt daß die Provinzialverwaltung für
eine Beihilfe zu dem Ausbau der Wiſchedeiche gewonnen
wird und erſucht uns dem Provinzial Landtage eine Vorlage

der Provingzialausſchußvorlage betr
Abänderung des S 25 des Beamtenreglements

rungen des Landeshaupt
handelt wird Je

ter Leſung angenommenen ler e e
r de

Freiherr p Wilmowski beantragtrovingialausſchuſſes die Annahme folgenden

Antrages Denjenigen Beamten und Bedienſteten des Pro
bandes welche der geletzlichen Krankenverſicherungs

icht unterliegen darf die anſtellende Behörde einen An
ruch entweder auf Krankenbeihilfe in Höhe und Dauer der
egelleiſtung der Krankenverſicherung S 179 der Reichsver

h oder fa die Zeit Gehalt Ruhegehalt Wartegeld oder ähnliche Vezüge S 162 a a ge
ren Redner begründet den Antrag damit daß durch

8 165 der Reichsverſicherungsordnung vom 1 Januar 1914
ab die geſetzliche r auch auf die Be
amten und Angeſtellten des Provinzialverbandes mit einem
jährlichen Arbeitsverdienſt bis zu 2500 Mark ausgedehnt
worden iſt Nach S 169 a a O ſeien ſie jedoch verſicherungs
frei wenn ihnen der in dem Antrage bezeichnete Anſpruch
eingeräumt würde Der Landeshauptmann ſei vorbehaltlick
der Genehmigung des Provinzial Landtages ermächtigt in
geeigneten Fällen durch Einräumung dieſes Anſpruches Be
freiung von der r herbeizuführen da für
viele Angeſtellte die Krankenverſicherung entbehrlich erſcheint
und dieſe ſowie den Provinzialverband nur unnötig mit Bei
trägen belaſten würde

Die Vorlage wird ohne Debatte in erſter und zweiter
Leſung angenommen

5 Erſte Beratung der Provinzialausſchußvorlage betr
bänderung der Beſoldungsgrundſätze in be

zug auf die Anrechnung von Militärdienſtzeit auf
das Beſoldungsdienſtalter
Die Vorlage lautet ſolgendermaßen 1 s 3 der Be
ſoldungsgrundſätze für die Beamten des Provinzialverbandes
von Sachſen vom 31 März 1909 erhält folgenden Zuſatz Den
aus den Militäranwärtern r Beamten wird
bei der erſten etatsmäßigen Anſtellung ein Teil ihrer Mili
tärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter unter entſprechen
der Anwendung der für die Staatsbeamten geltenden Be
ſtimmungen angerechnet 2 Dieſe Vorſchrift erhält rück
wirkende Kraft mit der Maßgabe daß Gehaltszahlungen für
die Zeit vor dem 1 April 1914 nicht ſtattfinden

Landeshauptmann Freiherr v Wilmowski beaw
tragt die Vorlage an die Haushaltskommiſſion zu überweiſen
Dies geſchieht

6 Erſte Beratung der Provinzialausſchußvorlage betr
Abänderung der Ordnung für die Landesheilanſtalten ſowie
der Reglements für die Landesheilanſtalten ſowie der Regle
ments für die Blinden und Taubſtummenanſtalten wegen
Erhöhung der Anterhaltungskoſtenbeiträge

Landeshauptmann Freiherr v Wilmowski führt zur
Begründung aus Die fortgeſetzte Verteuerung aller Lebens
verhältniſſe im Laufe der letzten Jahre laſſen die bean
tragten Erhöhungen der Unterhaltungskoſten erforderlich er
cheinen Was die Koſten für die hilfsbedürftigen Geiſtes
kranken betrifft ſo die Selbſtkoſten für dieſe Kranken
III Klaſſe ſeit dem Jahre 1902 um rund 45 Pfg täglich ge
ſtiegen Jnfolgedeſſen rechtfertigt ſich die vorgeſchlagene Er
höhung um 10 Pfg täglich und zwar auch für die Kinder
unter 14 Jahren da die Selbſtkoſten für dieſe nach den an
geſtellten Ermittelungen nicht geringer ſondern eher höher
als diejenigen für die Erwachſenen ſind Hinſichtlich ſelbſt
zahlenden Geiſteskranken erſchien es im Jntereſſe der Provinz
bewohner nicht angebracht die c ſchon wieder zu erhöhen
Nur für die Kranken der I Klaſſe hat es ſich nach den in
zwiſchen gemachten Erfahrungen als zweckmäßig erwieſen
dem Landeshauptmann einen größeren Spielraum in der
Bemeſſung der Koſten dadurch zu geben daß er wo die Art
der Unterbringung und die Vermögensverhältniſſe des
Kranken es Aangezeigt erſcheinen laſſen über den bisherigen
Satz von 6 Mark bis zum Höchſtbetrage von 15 Mark hinaus
gehen darf Die Unterhaltungskoſtenſätze für die ſchul
pflichtigen Blinden und Taubſtummen find zwar erſt 1906und 1908 erhöht Die damals feſtgeſetzten Beträge reichen

aber nicht mehr aus zumal beabſichtigt iſt die Pflegeſätze
welche die Anſtalten an die Pflegeeltern zahlen vom 1 April
1914 ab nicht unerheblich zu erhöhen

Abg Landesrat a D Thewes Eisleben empfiehlt
einige Streichungen und Zuſätze

en Vorlage wird darauf an die Anſtaltskommiſſion ver
wiefen

7 Erſte Beratung der Provinzialausſchußvorlage betr
Abänderung des S 10 des Reiſekoſtenreglements wegen Be
e von ReiſekoſtenPauſchbeträgen an die Landesbau
meiſter

Landesbaurat Weber führt zur Begründung der Vor
lage an Jn den Verhandlungen des XXVI Provingzial Land
tages im März 1912 iſt der Wunſch geäußert worden daß die
Reiſekoſten der Vorſtände der Landesbauämter pauſchaliert
würden Es iſt weiter zur Sprache gebracht daß für dieſe
Beamten die Entſchädigung für Landwege zu niedrig wäre
Bei den bisherigen Sätzen iſt es kaum möglich Pferdefuhr
werk zu benutzen ganz unmöglich aber einen Kraftwagen zu
mieten Es iſt aber durchaus erwünſcht daß die Landes
baumeiſter recht viel dienſtlich Kraftwagen benugtzen möglichſt
ſogar auch zu ſolchen Reiſen für die ſie jetzt den Eiſenbahn
weg wählen denn der Kraftwagen ermöglicht eine ſehr vielbeſſere Beſichtigung und Beurteilung der Straßenſtrecken als

jedes andere r Außerdem kann dadurch die Zahl
er Reiſetage erheblich vermindert werden

Die Vorlage wird der Haushaltskommiſſion überwieſen
8 Erſte Beratung der Provinzialausſchußvorlage be

treffend Nachtrag zum Reiſekoſtenreglementin bezug auf VDienſtteifen zwiſchen nahegelegenen Orten

Landeshauptmann Exz v Wilmowski begründet
die Vorlage folgendermaßen Die Rechnungskommiſſion des
Provinziallandtages hat die Anregung gegeben für dieKoſten der Dienſtreiſen zwiſchen nahegelegenen Orten be

ſondere Feſtſetzungen zu treffen da in ſolchen Fällen die
Höhe der reglementsmäßigen Reiſekoſten in keinem Ver
hältnis zu den von dem reiſenden Beamten gemachten Auf
wendungen ſtehe und hat zur Begründung auf S 9 des
ſtaatlichen Reiſekoſtengeſetzes vom 26 Juli 1910 hingewieſen
welches für derartige Dienſtreiſen die Feſtſetzung von feſten
Berrägen geſtattet

Der Berechtigung dieſer Anregung hat ſich der Provin
zialausſchuß nicht verſchließen können

Die Vorlage wird der ne überwiesen
9 Erſte Beratung der Provinzialausſchußvotlage be

treffend Erlaß von Reglements für die Lan
deserziehungsanſtalten der Provinz Sachſen

Landeshauptmann Exz v Wilmowski beantragt
namens des Provinzialausſchuſſes den Landeserziehungs
anſtalten zu Nordhauſen Moritzburg und Burg aus weckkeitsgründen ein gemeinfames die für e An
e geltenven Beſtimmungen ſamen Rogte

ar age wird der Vnſtalietemmiſſton überwieſen
10 Erſte Beratung der Provingzialausſchußvorlage be

treffend Verkauf von Grundſtücken neben der Pro
vinzialchauſſee Halle Nordhauſen an die Stadtge
meinde Halle a S



er dieſen verbellte
vei

um beſſere

z kehen Güſte bAſchersleben n Bernbur
zu einer einzigen durchgehenden

at Weber degründet die Vorlage
t um Grundſtücke neben der Chauſſee Halle Nord

ſen Als Kaufpreis iſt mit der Stadtgemeinde Halle
ein Einheitspreis von 0,50 Mk pro Quadratmeter verein
bart worden der als angemeſſen anzuſehen iſt da es ſich
meiſt um geringwertige Wieſenflächen und Abgrabungen
handelt die im Ueberſchwemmungsgebiet der Saale liegen
und r eine Bebauung nie in Frage kommen können

e Vorlage wird in erſter und zweiter Leſung an

genommen t11 Erſte Beratung der Provinzialausſchußvorlage be
treffend Ankauf des Hauſes Georgſtraße 3 in Merſeburg

Landeshauptmann Exz v ilmowski begründetdie Vorlage Das in Frage ſtehende Grundſtück ſchneide in

den Provinzialbeſitz ein durch den Erwerb ſeitens der Pro
vinz würde eine zu ſammenhängende Straßenfront mit den
beiden im Beſitz der Provinz befindlichen Grundſtücken
Georgſtraße 1 und 5 erreicht und dadurch der Wert der letz
teren erheblich geſteigert werden

Die Vorlage wird in erſter und zweiter Leſung ange
nommen

12 Einmalige Schlußberatung der Vorlage des Herrn
Oberpräſidenten betreffend Wahl des Generaldirektors der
Magdeburgiſchen Land Feuerſozietät

Der Berichterſtatter Abg Frhr v Bodenhauſen
Lebuſa empfiehlt die Wahl des Landrats v Kroſigk
Neuhaldensleben

Die Vorlage wird angenommen
13 Bericht der Feuerſozietätskommiſſion über die Vor

lage des Herrn Oberpräſidenten betreffend Erſatzwahl für
ein Mitglied des Verwaltungsrates der Land Feuerſozietät
des Herzogtums Sachſen und Wahl

Der Berichterſtatter Abg Fahrich bemerkt daß in
folge des Ablebens des Rittergutsbeſitzers von Helldorff auf
St Ulrich das Amt eines Mitgliedes des Verwaltungsrates
der Landfeuerſozietät des Herzogtums er erledigt iſt
Er empfiehlt als Erſatz die Wahl des bisherigen ſtellver
tretenden Mitgliedes Mühlenbeſitzer Ernſt Hirſchfeld
Oberdorf An deſſen Stelle beantragt der Berichterſtatter
Landrat Frhr v Münchhauſen Cölleda zu wählen

Gegen die Anträge erhebt ſich kein Widerſpruch Die
Genannten ſind ſomit gewählt

14 Einmalige Schlußberatung der Provinzialausſchuß
vorlage betreffend Uebertragung der Verwaltung und
Unterhaltung von Provinzialſtraßenſtrecken auf engere Kom
munalverbände Der Berichterſtatter Abg Knobloch
empfiehlt die Vorlage anzunehmen Dies geſchieht

Eingegangen iſt ein Antrag auf Bewilligung von 5000
Mark für ländliche Fortbildungsſchulen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr

Provinzidl Nachrichten
B Brachwitz 3 März Einbruch Verſchüttet

Jn der Sonnabend Nacht wurde in der hieſigen Zweigſtelle des
halliſchen Konſumvereins eingebrochen Der Politzeihund von
Halle nahm die Spur nach der Saale zu wo die leeren Geldkaſten
gefunden wurden und darauf nach einem Diemen Von dem Gelde
iſt bis jetzt noch nichts gefunden Der Arbeiter Paul Liebau
wurde in der Tongrube zu Morl verſchüttet man konnte ihn nur
in ſchwerverletztem Zuſtande herausholen

Zeitz 3 März Ein Einbruch wurde in der ver
gangenen Nacht in das Kontor des hieſigen Konſumvereins in der
Aueſtraße verübt Die Einbrecher müſſen ſchwere Jungens ge
weſen ſein denn ſie hatten kunſtgerecht durch Ausſchmelzen des
Schloſſes den Geldſchrank geöffnet den ſie ausräumten Es fielen
ihnen Werte in Höhe von 5000 Mark in die Hände Der Verluſt
iſt durch Verſicherung vollſtändig gedeckt

Eisleben 3 März Jubiläumsfeier des Mans
felder Pionier Bataillons Unter ſtarker Beteiligung
der Bevölkerung der Spitzen der militäriſchen ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden fand am Sonntag die Feier der hundert
jährigen Gedenktages der Gründung des Mansfelder Pionier
Bataillons durch den damaligen Berghauptmann v Veltheim
ſtatt Der impoſante Zug ſetzte ſich von dem Hofe des Direktions
gebäudes nach der Marktkirche in Bewegung woſelbſt Superint
Luther die Feſtpredigt hielt Nach dem Gottesdienſt fand ein
Konzert der Bergkapelle auf dem Marktplatze ſtatt

R Dommitzſch 2 März Gefaßt wurde endlich einer
derjenigen Diebe die ſeit langer Zeit Braugerſte aus der Bier
brauerei Ottmar Dirr geſtohlen haben Der Sohn des Beſitzers
wollte in vergangener Nacht gegen 3 Uhr das Gehöft zwecks
Kontrolle betreten wobei er das Werktor nicht nur verſchloſſen
S auch verriegelt vorfand Mit Hilfe des Nachtwächters

er die Diebe welche auf dem Lagerboden arbeiteten zu
angen Dieſe ſprangen durch das Geräuſch aufmerkſam geworden

die 2 Meter hohe Mauer in den Mühlbach der an der Mauer
entlang Drei gefüllte Gerſtenſäcke eine Leiter und einen

ließen die Diehe zurück Der ſofort von WittenbergPantoff
herbeigeholte Polizeihund nahm die Fährte in die Wohnung eines
Arbeiters wo verſchiedene leere Säcke der beſtohlenen Firma ge
funden wurden ſodann nach der Arbeitsſtätte des Arbeiters wo

Der Arbeiter T wurde darauf von der Poli

Schönebeck 3 März Zugentgleiſung Der 4,58 Uhr
in Schönebeck fällige Zug 8,46 Uhr aus Blumenberg entgleiſte
geſtern bei der Kiesgrube in Welsleben vermutlich infolge Locke
rung der Schienen Die Maſchine ſtürzte die Böſchung hinab doch
vermochten ſich die Perſonenwagen auf den Schienen des Bahn
dammes zu halten Die Paſſagiere wurden tüchtig durcheinander
geſchüttelt Glücklicherweiſe ging es ohne beſondere Verletzungen
ab Ein Hefenhändler aus Schönebeck erlitt eine Rippenquetſchung
Der fällige Zug wurde dann von einer Erſatzmaſchine von Schöne
beck aus abgeholt

Thale 3 März Einen tragikomiſchen Selbſt
mordverſuch verübte ein hieſiger Arbeiter Durch irgend
einen Umſtand hatte er das irdiſche Jammertal ſatt und gedachte
durch ein gewaltſames Ende ſeinem Leben ein Ziel zu ſetzen Der
ſchönſte Tod dachte unſer Mann iſt der durch Erſchießen die
Barſchaft wies jedoch nur wenige Mark auf mit welchen er z
keinen Revolver oder ein anderes Schießinſtrument anſchaffen
konnte Zuerſt kaufte er ſich deshalb einen Liter echten Nord
häuſer dann genügend Pulver und einige Bleikugeln Als er ſich
dann genügend Stimmung angetrunken zündete er das Pulver

er die Kugeln darauf gelegt hatte an ſetzte ſich unbe
t darauf und erwartete ſo den erſehnten Tod Die Sache
ging aber nicht in dem Sinne los wie der gute Mann ſich diesdes ſondern unter gewaltigem Gesiſch verbrannte das Pulver

und die r e 837 e tig der endarin See a ür die nächſten
en ſich nicht ſetzen kann

Ballenſtedt 3 März Beſſexre Verkehrsverbin
dungen Der hi Magiſtrat will Schritte unternehmen

sverbindungen nach dem Harz zu erreichen vor
Ausgeſtaltung der Linie Quedlinburg Ballenſtedt

Köthen Deſſau Wittenber
nie für alle fahrvlanmähßigen

Perſonenzüge ferner die Einführung des Schnellzugsverkehrs auf
dieſer Strecke und ſchließlich der von Berlin

Es Sonder oder Extrazüge nach dem Harz über dieſe Strecke bezw
wer i kte mit Anſchlüſſen von Wittenberg Deſſau

2 März uf Veranlaſſung derStaatsanwaltſchaft in Aachen wurde hier auf dem
Bahnhofe der Buchhalter Hans Wilhelm verhaftet und nach
Zwickau übergeführt wo er ſeiner Firma 45 000 Mark unter
ſchlagen und den Verſuch gemacht hatte mit dem Gelde nach Hol
land zu flüchten Es wurden nur noch etwa 200 Mark bei ihm
vorgefunden

4 Zeulenroda 3 März Der von hier flüchtige
Vankdirektor Stock, der den Bankverein um 300 000 Mk
ſchädigte und ſeinerzeit in die Fremdenlegion geflüchtet war iſt
aus dieſer wegen Krankheit entlaſſen worden und hat ſich geſtern
in Greiz dem Gericht geſtellt Er wurde in Haft genommen

Vermiſchtes
Die Eheirrungen des Prinzen Mirko don Montenegro

Belgrad 3 März
Wie hier mit Beſtimmtheit verlautet ſtrebt die Prin

zeſſin Natalie die Frau des Prinzen Mirko von
Montenegro die Scheidung von ihrem Manne an

Die 31jährige Prinzeſſin Natalie iſt eine Tochter des
früheren ſerbiſchen Oberſten Konſtantinowitſch eines nahen
Verwandten des ermordeten Königs Alexander Prinz
Mirko der im 34 Lebensjahre ſteht iſt der zweite Sohn des
Königs Nikita Der Prinz hat wiederholt durch ſeine
Liebesaffären von ſich reden gemacht Das größte Aufſehen
erregte ſein Verhältnis zu der franzöſiſchen Krankenpflege
rin Amalie Friſſèé die er 1913 während der Belagerung
von Skutari kennen lernte Er verließ mit ihr mitten im
Kriege Skutari und die beiden ſiedelten nach Antivari über
wo ſie mehrere Wochen hindurch zuſammen lebten König
Nikita machte jedoch dem Liebesidyll ein Ende die Friſſeè
verließ Montenegro aber Prinz Mirko verſuchte ſich durch
eine Liaiſon mit der Beſitzerin des Hotels Minerva in
Antivari ſchadlos zu halten Er lockte ſie in ſein Zimmer
und es gelang ihrem Manne nur mit Mühe ſie aus der
Gewalt des Prinzen zu befreien Uebrigens werden auch
dem jüngſten Sohne des Königs Nikita dem Prinzen Peter
viele galante Abenteuer die zu öffentlichen Skandalen
führten nachgeſagt

millionäre als Millionenſchwindler

Sonnabend wurden in Paris zwei Verhaftungen vorge
nommen die in der Pariſer Geſellſchaft das allergrößte Auf
ſehen erregen Wegen Betruges und Unterſchlagung wurden
die Brüder Robert und Pierre Loonen verhaftet eide ent
ſtammen einer ſehr bekannten Jnduſtriellenfamilie die in Nord
frankreich große Fabriken und Bergwerke beſitzt Der Vater der
beiden Brüder die jetzt 30 und 28 Jahre alt ſind hinterließ ſeinen
vier Kindern ein Vermögen von etwa zehn Millionen
Mark Die beiden Söhne Robert und Pierre wurden bald in
der Pariſer Lebewelt bekannt Sie ließen ſich prachtvolle Paläſte
an der Rue Vernet und an der Avenue Jena bauen Den
Sommer verbrachten ſie in den Bädern der normanniſchen Küſte
und den Winter in Nizza Sie waren die bekannteſten Erſchei
nungen in den Spielſälen und hatten die ſchönſten und koſt
ſpieligſten Mätreſſen Auf dieſe Weiſe konnte es natürlich nicht
lange dauern bis das Erbe erſchöpft war und bald ſahen ſich ihre
Verwandten genötigt einen Vormund einzuſetzen Der Erfolg
war daß die beiden Brüder darauf ausgingen ſich auf andere
Weiſe Geld zu verſchaffen Sie gingen zu Möbelhändlern Juwe
lieren und Teppichhändlern und erklärten ſie kämen im Auf
trage eines Freundes für den ſie einkaufen wollten Wenn
ihnen die vertrauensſeligen Kaufleute die Waren die die Brüder
wünſchten anvertraut hatten ſo verkauften ſie dieſe wieder und
ſteckten den Erlös ein Den letzten Verſuch ſich über Waſſer zu
halten machte Robert Loonen indem er eine reiche Amerikanerin
heiratete Es wurde ihm nicht ſchwer ſich in das Vertrauen
ihrer Familie zu ſchleichen denn überall imponierte er durch die
Eleganz ſeines Auftretens Als die junge Frau jedoch merkte
daß Robert Loonen es nur auf ihr Geld abgeſehen hatte reichte
z unverzüglich Scheidungsklage ein Jhr Gatte ver
uchte nun durch Erpreſſungsbriefe die er an ſeine
von ihm getrennt lebende Frau richtete Geld zu bekommen Er
wird ſich alſo auch wegen Erpreſſung vor dem Richter zu ver
antworten haben

Bombenattentat gegen ein Pfarrhaus Jn der Nacht zum
Montag fuhren die Nachborn des katholiſchen Pfarrhauſes in
der luxemburgiſchen Ortſchaft Kon s dorf jäh aus dem Schlafe
Eine Bombe mit unheimlicher Sprengwirkung war vor der
Haustür geplatzt Die Tür wurde zertrümmert die Angeln ver
bogen einige Türen im Jnnern des Hauſes wurden ebenfalls
geſprengt Fenſter Dachgeſims und Haustreppe wurden ſchwer
beſchädigt Die Trümmer waren bis 200 Meter weit fort
geſchleudert worden Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen
Eine Polizeipatrouille bewacht den Tatort die Unterſuchung hat
einſtweilen kein greifbares Ergebnis gehabt es ſteht indes feſt
daß der Pfarrer wiederholt Drohbriefe erhalten hat Die Auf
regung der Bevölkerung iſt ſehr groß

Die Jagd nach den Debrecziner Attentätern Der Poli
zei von Bukareſt war es bekanntlich gelungen den Ur
hebern des Debrecziner Anſchlages Catarcu und Kirilow
die im dortigen Hotel Minerva er waren auf die
Spur zu kommen Durch die Veröffentlichung des von der
Czernowitzer Polizei r Steckbriefes aufmerkſam ge
macht konnten die Verbrecher im Automobil nach
Ploesciflüchten Abramow und Mandacesku die den
Flüchtigen ihre Päſſe gaben ſind verhaftet worden

Eſſad gefilmt Eſſad Paſcha der Sonnabend mittag in
Wien vom Kaiſer Franz Joſef empfangen wurde und das Groß
kreuz des Franz Joſef Ordens erhielt erſchien abends in dem Auf
nahmeatelier der deutſchen und öſterreichiſchen Ediſon Kinetophon
Geſellſchaft Er ließ ſich kinotophoniſch aufnehmen Dieſer Film
i ſchon in allernächſter Zeit in ganz Deutſchland vorgeführt
werden

Flammentod dreier Greiſinnen Ein ſchweres Brandunglück
ereignete ſich in der letzten Nacht im Oſtſeebade Heubude
Dort geriet das Armenhaus ein mit Stroh gedecktes altes Lehm
gebäude in Brand Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich daß es
nicht allen Jnſaſſen gelang ſich zu retten Drei Frauen im Alter
von 83 84 und 86 Jahren und ein neunjähriger Knabe fanden
den Tod in den Flammen Eine Frau ſtarb außerdem noch auf
dem Transvort ins Krankenhaus

Kunſt und Wiſlenſchaft
Statthalter Graf del Ehrendoktor der Univerſität Straß

r Die juriſtiſche Fakultät der Kaiſer Wilhelms Univerſität
in Straßburg hat den Statthalter von Elſaß Lothringen Grafen
p Wedel zum Doktox dex Rechte und der Staats

wiſſenſchaften ehrenhalber ernannt Am Sonnabenertläe im Statthalter Palais eine Abordnung der dehte

ndbeſtehend aus den Profeſſoren Dr Laband Dr Schultze uKiſch das Doktordiplom Dr

n

hetete Depeſchen
Der Reichskanzler in Hamburg

Hamburg 3 Mä
Nach dem Frühſtück beim Bürgermeiſter begab ſich d

Reichskanzler nach dem Vorleſungsgebäude und beſichti
dort unter Führung des Vorſitzenden des Profeſſorentet
Profeſſor Franke die Seminare und ſodann unter i
rung des Geheimrats Stuhlmann die Zentralſtelle des
Kolonialinſtituts beide Abteilungen je eine halbe Stunde
Kurz nach 4 Uhr begab ſich der Reichskanzler nach der preu
ßiſchen Geſandtſchaft zurück

Vom Krankenlager des Kardinals Fürſtbiſchof Dr v
Troppau 3 März

Das über das Befinden des Kardinals Dr von
um 724 Uhr ausgegebene Krankheitsbulletin beſagt Die
vollſtändige Bewußtloſigkeit hat den ganzen
Tag über angehalten Kräftezuſtand und Herztätig
keit laſſen weiter nach

Der Strafantrag gegen die Straßburger Redakteure
zurückgezogen

Straßburg 3 März
Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren hat das

Generalkommando den Strafantrag gegen die Redakteure
der Straßburger Neuen Zeitung und den Elſäſſer wegen
Beleidigung des Leutnants v Forſt ner zurückgezogen
Die Vorunterſuchung habe den Beweis erbracht daß von
Forſtner beſchimpfende Aeußerungen über die franzöfiſge
Fahne nicht gemacht hat daß aber ſeine Worte zu ift
deutungen hätten Anlaß bieten können und daß die edakteure in gutem Glauben gehandelt hätten

Die bevorſtehende Auflöſung des ſchwediſchen Reichstag
Stockholm 3 März

Jn beiden Kammern des Reichstags wurde heute ein
königliches Dekret verleſen durch das die Auflöſung des
Reichstags am Donnerstag 5 März nachmittags 3 Uhr
feſtgeſetzt wird

Zur Grubenüberſchwemmung in Belgien
Brüſſel 3 März

Das Grubenunglück das ſich heute vormittag auf der
Grube Strepy Bracquegnies unweit Mons er
eignet hat
in Betrieb iſt Das Gewölbe ſtürzte ein und das Waſſer
ſtürzte mit großer Schnelligkeit hinunter Es ſtieg bis zu
70 Meter Höhe Neun Arbeiter und 22 Pferde ſind
ertrunken Außerdem iſt ein Haus eingeſtürzt

10 Proz Dividende der Berliner Diskontogeſellſchaft

Berlin 3 März

wurde beſchloſſen der auf den 28 März einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
10 Proz zum Vorſchlag zu bringen

Miniſterratswahlen in Frankreich Aus Paris
3 März wird gemeldet Der Miniſterrat ſetzte die Wahlen
für die geſetzgebenden Körperſchaften endgültig auf den
26 April feſt

Aus Bukareſt 3 März wird telegraphiert Prinz
Nikolaus der zweite Sohn des Thronfolgers der ſich
kürzlich durch eine Waffe verletzt hatte unterzog ſich heute
einer kleinen Operation an der Hand die glücklich ver
laufen iſt

E

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 3 März 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das nördliche Tief hat die beiden Hochdruckgebiete
weiter auseinandergedrängt Das heute früh vorübergehend
eingetretene Aufklaren entſpricht im übrigen der gegen
wärtig herrſchenden Wetterlage bei der wir uns im Gren
gebiet zwiſchen Hoch und Tief befinden
veränderliches Wetter verbunden

Witterungsausſicht für den 4 März
Zeitweiſe bewölkt vereinzelt geringer Niederſchlaß

Temperatur etwa normal

Ein warmes Frühjahr verb

Vom Brocken 2 März Originalbericht Nachdr W
Der März hat begonnen wie der Februar geendet mit a
mildem trockenem und heiterem Wetter Nur ſelten tom ler
vor daß der März bereits wirklich warmes und von Rü ans
freies Frühlingswetter bringt Nun ſind allerdings a r
jährigen meteorologiſchen Beobachtungen die Ausſichten aul di
warmes Frühjahr um ſo günſtiger ie m der
zweite Hälfte des Winters iſt Denn es liegt auf der tachte
daß die Wiedererwärmung des Kontinents ſchneller und frofſte
vor ſich geht wenn er vorher bereits Wochen hindurch d m
war als wenn bis tief in den April hinein das ganze La
Eis und Schnee bedeckt iſt wir bieJn den letzten Tagen der verfloſſenen Woche hatten dabe

mäßige Bewölkung ſchwache Luftbewegung aus veran
Richtungen und tagsüber Temperaturen über den Nullpun
nachts Froſtwetter Auch am Sonntag hatten wir ſchönes Wettet
die augenblickliche Jahreszeit ziemlich warmes heiteres 12 h
ſo zeigte das Thermometer am 1 früh 0,8 mitras er letzter

50 Grad und 9 Uhr abends 2 Grad C Jn Uhr vor
Nacht hatten wir Nebel und 3 Grad Kälte Heute 10 Meſtwind
Barometerſtand 660 mm fallend 2,1 Grad C der ter

ndſtärke 9 Himmel ganz bedeckt und Dunſt in ſeblise

i haben ehe h v r in n aaches r weſtl r thaben wir noch Schneefälle in Sicht Per Touriſtenverkeb

geſtern ſehr lebhaft tm auf deAuf dem Gipfel beträgt die Schneedecke 20 25 diltniſe 3
Brocenchauſſee 40 50 60 Zentimeter Sportverha
ungünſtig

nkt

n

fand in einem Schacht ſtatt der ſeit drei Jahren

Jn der heutigen Ausſchußſitzung der Diskontogeſellſchaft J

Hiermit iſt ſtet

oben prachtvolles klares Wetter mit großartiger Fernſi Lirhiche
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nandol Gewerbe u Vorkohr
Berliner Börse

relephonuisehbler Bericht der Saale 2tg
z Vnr 10 Minuten Diskounto 197,75 Deutsche Bank 2509,87

rurkenlose 168,75 Lombarden 22,25 Kanada 213,25 Laurahütte
60 Bochumer Guss 225 12 Gelsenkirchen 194 Harpener 187,50
itsch Luxemburs 142,37 Phönix 242,87 A G 248,37 Ham
ger Paketiahrt 148 Nordd Llovd 125 Hansa 294,75 Ten

denz Schwach
m Kassamarkt notierten höher Bruschwitz Zucker 3

raber Bleistift 2,75 Dortmunder Viktoriabrauerei 4 Gebhardt
rönig 2 Balcke Tellering Co 9 gegen erste Notiz Babcock 3
Preund Maschinen 3 Horch Motoren 2 Schimmel Maschinen 2
higers 3,75 Deutsche Waftenfabrik 7 Mühle Rüningen 2,50 Fritz
Schulz 2 Weiler ter Meer 2 Rhein Braunkohlen 2 Werschen
eissenfelser Braunkohle 3,75 Osnabrücker Kupfer 3,50
Wissener Metall 3,25 Albert chem Fabrik 3 niedrigetr Ver
Fisenbahnbau und Betriebs Ges 5 gegen erste Dotiz Busch
Waggon 2,25 Egestorff Maschinen 2 Gothaer Waggon 2 Greven
proich Maschinen 6 Kirchner Co 2 Linke Hofmann 2 Neptun
Schifftswerft 2 Rhein Metall Vorzugsaktien 2 Augsburg Nürn
berg 2,50 Seck Mühlenbau 5,50 Fraustädter Zucker 4,80 Deutsche
Gasglühlieht 6 Lingel 2 Stettiner Chamotte 50 Nordd Steingut
10 Höxter Zement 4 Vorwohler Zement 8 Braunschweiger

ite 3 Lindener Weberei 7 Rhein Möbelfabrik 3 Stöhr 2 Ver
Glanzstoff 50 Anilinfabrik Treptow 10 Badische Anilin 2,50
Flberfelder Farben 3 Milch Co 2,50 Anhalter Kohlen 50
onnersmarckhütte 3,25 Langendreer 5 Max Jüdel 2 Buckau
Maschinen 2,50 Kattowitzer 4,75 Naphtha 4,25 Türk Tabak
regie 2,25

7

Kurszettſel Berlin 3 März Badisohe StaatsAnlcthe 0809 an 18 e0 G Bayrisehs h 0700
491 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 97,060 G 4 Schwarz
burg Sondershauesen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83

h Kameruner EKisenbahn Anterle DeutsebOstatrikanisohe schuſdverseohr gar 91 60 B 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 96 750 40 Darmstäclt Stadt Anl 1909 ank 16 91 9065
zie o Vessauer dradt Anteino 1896 4 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 95 60 49 Jenaer Studt An 1900
zie Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anteihe
1908 unk v 1919 4 Quedlinburger dtadt Anleihe 1903 unk
1015 P MRhorner Stadt Ani I920 06 o Proz
Hessisohe Komm Obl XII 96,90 G 3 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Veutsohe Solvay
Werke Blbertelder Farben unk 1017 101 5 G PoeltenGuilleanme Lahbmeyer 06 03 98 706 Voereinigte Lausitzer Glas
vütten 387 0b

Londoncr Börso vom 3 März Es notterten EKngl Konsols
Jös i o Tinto 70 0 Geduld 3 46 Goldtields 37 Steel com 66,8
8teei preta Hand Alines 81 Anaconda 7 97 HKastrand 2,00
Ohartered 0,90 Aurora West 0,46 Uinderela Vons d1 Johannes
burg Goldtieſds 0 12 Van Kyn 60 Albus Generals 59 Rand
Colſerties 0,18 West Kand Consols 910 Seneral Alining in
U A Görz Co Moddertontain 12,6

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 3 März

XT eeeerreoewaaeeeeeKäuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10200 10500 Johannashall 3400 3500
Bergmannssegen 6300 6800 Justus Aktien 9450 906 o
Burbach o 11700 11900 Kaiseroda 6900 7100Buttlar e 600 650 Krugershall a 1190 12090Carlsfund J 5000 5200 Mariagluck r 1575 1650
Carlsglück 800 850 39925 4025Jallersleben 1575 1625 Neusollstedt 3400 3450kelsenfest 3325 1 3375 Neustassfurt 11200 ſ 11500
Alückaut 16700 19200 Reichenhell 1750 1850
Günthershall 4950 5100 Ransbach 2200 2400Hansa Silberberg 5400 5550 Ronnenberg 94 960
edwig 177s5 1875 Roihenberg 2500 2600Heiligemühle 2825 900 Salzdetfurth 350 255
eiligenroda 10400 10700 Salzmünde 5600 5750Heldburg 410 42 Teutonia v 92 7999 630 660
Heldrungen 0900 975 Thüringen 2500 3600
erta Neurungen 2350 2450 Walter 1600 1650Hohenfels S5000 5100 Wendlaend v 77Hohenzollern u Wilhelmshall 8750 30950
ugo 2298899 9000 9100 WMintershall h 18700 19200Hupstedt 2825 2875

Die Mansfeldsche Kupferschieferbauende Gewerkschaft will
auf Zeche Mansteld eine neue Koksofenbatterie errichten Die
neue Benzolfabrik dieser Zeche ist laut Frankf Ztg nahezu
fertiggestellt

Die Gewerkschaft Napoleon schreibt eine Zubusse in Höhe
Von 500 Mk aus 250 Mk sind am 5 März und weitere 250 Mk
am 25 April fällig

Die Gewerkschatt Königshall schreibt eine Zubusse Von
n t aus von denen je die Hälfte am 5 März und am 25 April

Gewerkschaft Ellers Der Vorstand beschloss in seiner
letzten Sitzung eine weitere Zubusse von 250 Mk pro Kux per

April 1914 auszuschreiben
ar Ber gwerksgesellschaft Hibernia in Herne In der am Diens
in in Berlin abgehaltenen Aufsichtsratssitzung wurde die Bilanz
al 1913 festgestellt Es wurde beschlossen von dem abzüglich
der h utenden und aussergewöhnlichen Betriebsausgaben sowie
5010 meihezinser verbleibenden Bruttogewinn zu Abschreibungen
Me Mk zur Talonsteuerrücklage 100 000 Mk und 450 000
r 5 gleich 428 Proz Dividende auf die Vorzugsaktien wie i
von i 77 und von dem Reste die Verteilung einer Dividende
le 112 Proz auf die Stammafktien der diesjährigen ordent
den Generalversammlung vorzuschlagen Letztere soll auf
ein V ärz nach Düsseldort einberufen werden Es verbleibt

ortrag von 743 479 142 894 Mk
u Semestralabschluss der Laurahütte für die Zeit vom

nach a s 31 Dezember 1913 ergibt wie die Verwaltung mitteilt
einen a der Zentralverwaltungskosten und Zinsen aller Art
ein dtt ewinn von insgesamt 5 815 546 5 867 287 Mk also nur
deuten gen u za Mk was angesiehts der Gesamtlage der
mee a ontanindustrie die allerdings im Osten verhültnis
werd c als im Westen war als befriedigend angesprochen
jesten ann Der am 1 Januar 1914 verbliebene Bestand an
20 Mi ufträgen für die Hüttch hatte einen Wert von über
in Men k und war bei den Walzeisen und Röhrenaufträgen
hoch e und Preis geringer für die Werkstätten etwa gleich

ber für das russisch poinische Werk höner als im Vorſahre
jahr 191 J die Gruben and Hütten für das Kommende Geschäfts
plan t 15 vorgelegte und vom Aufsichtsrat genehmigte Bau

Aäuft sioh auf s 466 700 Mk
nalbe gn und Messtagwerke Akt Ges in Borlin und
mit ne n Generalversammlung teilte die Direktlon
Zelverh i 2eeellechaft im Jahre 1918 frois de Uaogunst der
jahre ültnisse nmieht ungünstiger gearbeitet habe als im Vor
neuen Jan Geschaäftsgang in den ersten beiden Monaten des
rifern nes sei durchaus befriedigend gewesen Die Umsutz
klnzu e tren zum mindesten die Höhe des Vorjahres erreicht
eewönntene dass die Gesellschatt im ersten Monat ein ausser
zanges uergs aus dem Rahmen des gewöhnlichen Geschäfts

eraustretendes Geschäft abgeschlossen habe das in den

I Niederschönhausen

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

nächsten zwei bis drei Jahren abgewickelt werde und dessen
recht ansehnlicher Gewinn den Resultaten der nächsten Jahre
zugute kommen werde Wenn Unvorhergesehenes ausbleibe und
für die Gesamtindustrie eine kleinere Besserung eintrete s0
glaube er bei den guten Aussichten die das Geschäft der Gesell
schaft biete mindestens ein gleich gutes Resultat wie im Vor
jahre in Aussicht stellen zu können Die Versammlung ge

igte hierauf den Abschluss für 1913 und erteilte die Ent
astung

Neue Anleihe der Stadt Hamm Die Stadtverwaltung der
Stadt Hamm begab an ein unter Führung der Deutschen Bank
stehendes Konsortium 8 Mill Mk 4proz Anleihe zum Kurse von
94,27 Proz

Garnbörse zu Leipzig Die nächste Garnbörse in Leipzig
findet am Freitag den 13 März 1914 im Saale der Produkten
börse Lesehalle Neue Börse Tröndlinring 2 Aufgang Treppe B
vom Börsengarten in der üblichen Zeit von 11 bis 1 Uhr und
von 5 bis 6 Uhr statt Die Handekkammer Leipzig die an die
ihr bekannten Interessenten noch besondere Einladungen ergehen
lassen wird ist zu jeder näheren Auskunft bereit

Mühlenbauanstalt und Maschinenfabrik vorm Gebr Seck in
Dresden Die Aktien des Unternehmens erlitten an der Berliner
Börse am Dienstag einen Rückgang von 5 Proz aut Gerüchte
dass das Unternehmen im Auslande neue grössere Verluste er
litten habe Wie wir hören findet im Laufe der nächsten Woche
eine Aufsichtsratssitzung statt in der diese Angelegenheit zur
Sprache kommen wird

Silesia Verein chemischer Fabriken in Breslau Die Gesell
schaft schlägt für 1913 12 10 Proz Dividende bei 387 386

366 884 Mk Abschreibungen Vor
Maschinenfabrik Akt Ges vorm Wagner Co Köthen i A

Die Gesellschaft die im vorigen Jahre saniert wurde erzielte im
Jahre 1913 einen Bruttogewinn von 80278 43 169 Mk Davon
sollen 63 820 Mk zu ordentlichen Abschreibungen verwendet und
16 457 Mk neu vorgetragen werden Für das laufende Ge
schäftsjahr hofft die Verwaltung auf ein besseres Resultat weil
nutzbringende Aufträge in ansehnlicher Höhe schon vorliegen und
belangreiche Auftragseingänge in Aussicht stehen

Die Wandsbeker Lederfabrik Akt Ges in Hamburg schlägt
für 1913 eine Dividende von 6 Proz vor gegen 4 Proz vor
einem und 0 Proz Vor zwei Jahren

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft für elektrische Hoch und
Untergrundbahnen bringt für das Geschäftsjahr 1913 eine Divi
dende von 6 Proz wie i in Vorschlag Die angekündigte
Kapitalserhöhung erfolgt um 20 Millionen Mark 5prozentiger Vor
zugsaktien

Die Verlängerung der Kartellverträge im Seidenstoffgewerhbe
Der Kartellvertrag zwischen dem Verbande deutscher Detail
geschäfte der Textilbranche Sitz Hamburg und dem Verbande
der Seidenstoff Fabrikanten Deutschlands ist wie die Textil
Woche erfährt bis zum 1 Juni 1914 verlängert worden
Auch wegen Verlängerung des zwischen dem Verbande deutscher
Detailgeschäfte der Textilbranche und der Vereinigung der
deutschen Samt und Seidenwaren Grosshändler abgeschlossenen
Vertrages bis zu dem vorgenannten Termine sind Verhandlungen z
eingeleitet

Neueröfinete Konkurse Frau Elise Diestelkamp Berlin
Kaufmann Anton Seiler Ahlen Kaufmann

M Wagner jun Ansbach Kaufmann Chr Jürgensen Staugaard
Apenrade Kaufmann Wilhelm Leberecht Arnstadt Bauunter
nehmer C Grothe Bochum Fabrikant Wilhelm Delgehausen
Celle Kaufmann Joset Wilhelm Schulte Vohwinkel Tischler
meister A R Holzmüller Fälkenstein Oekonomierat August Ur
sell Königsberg Maschinenfabrikant Joh Baur Niedenau Kauf
mann Julius Dollhopt München Bäckermeister Fr Fickel Nürn
berg Oekonom Martin Rauch Stehlings Metzger P Welter
Inch Bauunternehmer B Krech Grimmelshausen Seiler Daniel
Frank Runstädt Kaufmann Luis Rothmann Vietz Schuhhand
lung Ceorg Heilig Wertheim

n ren verzagt rrrouiscte
Gerrotefe

Berliner Produktenbörse 3 Mätsz Am Frühmarki
notieren Weizen inländ 190,60 94 06 ab Bahn u troi Mühle
Roggen ſoeo 154550 ab Bahn u trei Mählo Hater
märkischer mecklendurgischer bomm preussischer posenseher
und schlesischer in 167 182 mittel 163 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und trei Wagen Alais amerik mix 69 900 172 00 abtall mix

raunder 47 159 trei Wagen Gersté inlàänd
Futtergersto mittel und gering 142 146 gute 147 00 156 60
russische und Donau leichte 133 136 schwoere 138 60 142 06
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u auslänälsche
Futterware mittel 1639 170 Taubenerdsen i71 194 ad Bahn u
trei Wagen Weizen mehl 00 22 00 27 26 Hoggenmehl
O und 1 18 80 21 80 Weigzonklate 10 85 85 Roggen
Kkleie 10 00 10 50 Lupinen blaue golbe
Wiceken Seradella II MMagdeburg 8 März Amti Notierungen Die Notierungen
verstehen sich tür 1000 kg netto ab Station und trei Magdeburg
Weizen engl und Sommer ruhig gut 189 191 Koggoen
inländischer träge gut 161 463 Goerste hiesige Chevaller
rubig gut 167 i70 teinsto über Notiz Land gut 162 166
ausländische Futtergersete stetig gut 130 132 Hakfer inländ
ruhig gut 67 170 Mais runder still gut 145 4

Hamburg 3 März Getreidemarkt Weizen stetlg
ostholsteiner und mecklenburger 187 195,0606 Roggen rudbig
mecklenbrg u altmärk neuer 154 157 50 russ eit 9 Pud I0 s
Marz April 116 50 Gerste test sOdruss cit März 11 75 Hator
ruhig neuer dolsteiner und mecklenburger 165 I62 Mais
ruhbig amerikanisch mixed eit per NMärz April La Plata
cit neue Ernte April hblai 105 60

Budapest 3 Marz Werzon Tendenz schwankoend per April
12 56 Mai 49 Oktbr 1I 25 Koggen Tendenz stetig per
April 9,85 Oktbr 76 Hater Tendenz etetig per Apri 7,68
OKtober 7,75 Mais Tendenz stetig per Slai 6 89 Juli 600
Raps Tendenz stetig August 15 86

Liverpool 3 März Ruhig Roter Vlinterweizen per Mai
4 per Juli 7 3 Mais ruhbig La Plata alte Ernte

März 4 bunter amerik noue Ernte Juli 7
Antwerpen 3 Febr Deutseher La PVlatazug Kontrakti

er März 65 April 52 Mai 621 Juni 6,60 Juli 47
msatz 270 000 kg Tendoens stetig

spüräeuw
Nordhausen 8 März Branntwein 35 Vol Proz für 100

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz tär 100 kg 105 bis
106 h 92 50 98 75 M per loko 12 19 ohne PVass ad Brennerei

Zusokor
MAagdeburg 3 März Abend Kurso März 221, April

272 Mai 40 August 62 Oktbr Deabr 9,67 anuar
Marz 72 Tendenz schwüchör

Hamdurg 9 März Kubonrohbzueker 1 Vrod Basis 8890
Kendement neuo Uennde treot an Bord Hamburg

vona nachm ahenäsper März e 32 z 9 M
Aprü 92660 9 92 4 40August e 65 62 60 vJ Okt Dez 60 867J W ärz ruhig bohpt matt

Falle Halle a
Aktienkapital und Reservenz 192 Milionon Mark

III
Hambdorg 83 März Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Värz 47 76 48 00 G 48 00 GA 4025 G 460176 48 75 GSeptember 459 60 G 650 00 50 00 G

Dezember 59 90 G 60 26 G 51 25 G
behpt behpt ruhig

Rio de Janeiro 3 März
Kio 16000 Sack in Santos

Havre 3 März Kafßee good average Santos por März
59 25 per Mai 60 00 per Sept 60 75 Dez 61 25 Stotlg

Kartoſtelmehl und stärkoe
Magdeburg 3 März Prima Kartoffelstärke und Mehl

tür 100 kg 18 50 19 60 8Suill
Fettwaren und Gele

Köln 8 März Kobol per loko 71 00 per Mai 70 00
Hambaurg 3 AMarz Stadtschmalz 61,50 amertkan Steam

52 Ohamberlain 53,75 Tendenz ruhig
Chemitsehe Produkto
3 Märr Chilisalpeter per loko I0 52 Vobr

rei Vahrzeug Hamburg Tenäenz ruhig
Wolle

Brewen 3 März Baumwolle Upl loko middl 63 75
Liverpool 83 März Aegypt Baumwolle per Mai 04
Liverpool 8 Marz Baumwolle Umsatz 6000 Ballen

Import 74 060 Ballen davon amerik Lieterg 67 000 Ballen
Alexandria 8 März Aegyptische Baumwolle per Mai

17 17 Juli I7 23 Novbr 28
Metalle

London 3 März Chili Kupter ruhig 64 8 Mon 64,
Zinn Straits stetig 175 8 Mon 175 Blei span fest I9
engl 20i, Zinie gew Marke träge 2i6g epez Marie 22

Amerikanische Narenmärkte
Kabelmealdung via Azoren Bmden

Katffee Zutuhren 9900 Sack in

Hamburg
März 10 35

Kew Xork 3 3 2 8 3 23 2 89Weizen p Mai 102 1027 Roggen loko 62
Juli 972 971 Schmalz p Mai 10 657 10 65

Mais loko 70 70 x Juli 19 77 10 75ehl Spring cl 95 00 Rew VorkChioogo Petroleum in Cases II 25 II 25Weizen p Mai 9354 94 do in 8Stard Witho 75 75Juli 885 89 do in Cred Balanc 290 200Mais p Slal 673 675 Kaffee Ioko z s
Aul 66367 p März s81 70Hater p Mal 40 405 p Mai 909 90Aul 40 40

Tendenz Weizen willig Mais willig

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerlka Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Armenia nach Newport News 27 Febr in New

Vork Fürst Bismarck 27 Febr von Boston nach Hamburg Bul
garia 28 Febr in Baltimorv Hamburg von New Vork naci
Neapel und Genua 28 Febr in Algier Kaiserin Auguste Viktoria
nach New Vork 28 Febr Scilly passiert Pretoria nach New
Vork 2 März Dover passiert Westindien Mexiko Wasgen
wald 28 Febr von Veracruz Bavaria 1 März von Veracrüz
nach Pto Mexico Dania von Mexiko 1 März in Antwerpen
Sardinia von Westindien 1 März Dover passiert Schaumburg

Steigerwald nachnach Westindien 1 März Dover passiert
Havana und Mexiko I März Cuxhaven passiert Westerwald
nach Havana und Mexiko I März Gibraltar passiert Vpiranga
von Mexiko und Havana 2 März nach Hamburg Südamerika
Westküste Amerikas Abessinia 27 Febr von Montevideo Arte
misia nach der Westküste Amerikas 27 Febr nachm Ouessan
passiert Bethania 27 Febr in Valparaiso ausgehend Sala
manca von Santos 27 Febr von Rio de Janeiro nach Bahia
Valesia nach Brasilien 27 Februar von Funchal Siegmund
28 Febr nachm von Aracaju Troja 28 Febr nachm von San
tos Motorschift Christian von New Vork 1 März von Para
hyba Karthago von dem La Plata I März Ouessant passiert

Ostasien Alesia 28 Febr von Sabang ausgehend Andalusia
28 Febr morgens in Cochin Uckermark 28 Febr Gibraltar
passiert ausgehend Aragonia 1 März 6 Uhr morgens von Mon
Assyria 1 März in Hongkong Belgravia 1 März in Portland
Oregon Brasilia 1 März Cuxhaven pass ausgehend Emden

1 März Dungeness passiert heimkehrend Fürst Bülow nach
Antwerpen I März Cuxhaven passiert Goldenfels l März von
Rotterdam heimkehrend Istria von Liverpool I März Lizard
passiert O J D Ahlers 1 März von Hongkong Verschiedene
Fahrten Ekbatana nach Persien 28 Febr in Port Sudan Li
beria von Indien 28 Febr von Port Saicd Ostmark nach
Indien 28 Febr in Port Said Persepolis nach Persien 28 Febr
Dover passiert Almeria von Persien I März morgens in Suez
Slavonia nach Westafrika 1 März Dover passiert

Wasserstände
bedeutet über unter Null

ZJ eSaale und Unstrut e e all WuchsArtern NMarz F1u53 Marz iNebra Oberpegel 2,26 t 2,2214 SUnterpegel r 1,74 168 6Weissenfels Oberpegel m p2a621 2
Unterpegel n bis 12Troihe 2 W 27 12 SHisleben Oberpegel l 1274 2 265 7

Unterpegel 62 240 22Bernburg 2,15 e 2,00 15 SCaelbe Oberpegel 91 1861 5Unterpegel 2,00 1,84 16
lser Eger Elbe Moldnau

e eſünghunzel 2 045 151 Nittenberg 3a 14 Kosslau 11Budweis r0,08 Barby 9Prag 3 1,30 24 Schönebeck 15 6Pardubitz 2 40,82 20 S Magdeburg 72 jBrandeis u ri 19 LIangermde 861 5Melnik rl,68 18 Wittenbergel 3,02 l
I eitmeritz 3 1,49 17 Dömitz 2 50 11Aussig 92 16 Boizenburg 2 8Dresden 046 17 NHohnstort 3 2,20 9Torgeu 2,85 13 Iauenburg 2,30 9

Aussig 3 März Pegelstand 41 2 m Vom Oberkauf werden
70 m Wuchs gemeldet

r

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Hy
ür den örtlichen Teil für Provindialnachrichten Gericht HrsCüaen Brinkm h Verwmiſchtes uſw Martrn

eucht e dine ger S Karlx r den gotrteil er arth und Vertt o gen Samt in Halle Zuſchriften an
die Redaſtion Berichte Einſendungen uſw ſind ſiels an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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